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EDITORIAL

Andreas Pilsl
Landespolizeidirektor

„Unsere Personalsituation unterliegt  
einem Wandel und muss von einer  
kontinuierlichen Rekrutierungsstrategie 
und einer nachhaltigen Führungskräfte-
entwicklung geprägt werden.“

VOR-
WORT
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kurz nach dem Redaktionsschluss werden wir den 
wahrscheinlich wichtigsten Meilenstein in diesem 
Jahr erreicht haben – die feierliche Eröffnung der 
neuen Landesleitzentrale durch den Herrn Bundes-
minister. Auch wenn die Kolleginnen und Kollegen 
der Leitzentrale bereits seit dem 18. April 2023 im 
Echtbetrieb ihren Dienst für die Bevölkerung ver-
richten, muss ein derartiges Leuchtturmprojekt ent-
sprechend gefeiert werden. Daher war es selbstver-
ständlich, neben allen Bediensteten der Landes-
polizeidirektion auch die Spitze der Landespolitik, 
unsere befreundeten Blaulichtorganisationen, das 
Architektenteam und die viele anderen, die diesen 
Neubau erfolgreich umgesetzt haben, einzuladen. 
Ein Bericht über die Eröffnung befindet sich daher 
in der nächsten Ausgabe von INSIDE.

Die neue Landesleitzentrale bearbeitet sämtli-
che Notrufe in unserem Bundesland zentral und 
auf dem neuesten Stand der Technik von der Lan-
despolizeidirektion aus. Damit ist nicht nur eine 
Professionalisierung der Notrufannahme und Dis-
position verbunden, sondern bringt auch – und das 
werden die Oberösterreicherinnen und Oberöster-
reicher auch sichtbar wahrnehmen – eine signifi-
kant höhere Streifendichte. Die rasante Entwick-
lung digitaler Technologien hat in den letzten Jah-

ren auch vor der Polizeiarbeit nicht Halt gemacht. 
Die Polizei Oberösterreich setzt daher verstärkt auf 
die Digitalisierung, um ihre Effizienz zu steigern und 
den Bürgerinnen und Bürgern einen noch besseren 
Schutz zu bieten. 

Aber auch unsere Personalsituation unterliegt 
einem Wandel und muss von einer kontinuierli-
chen Rekrutierungsstrategie und einer nachhalti-
gen Führungskräfteentwicklung geprägt werden. 
Um die Attraktivität unseres Berufes hervorzuhe-
ben, ist es notwendig, Anreize zu schaffen. Damit 
sollen junge Menschen ermutigen werden, einen 
der besten Berufe und somit eine Karriere bei der 
Polizei anzustreben. Dazu gehören die bestmögli-
che Entlohnung, Entwicklungsmöglichkeiten, Auf-
stiegschancen und ein angenehmes Arbeitsumfeld. 
Warum sich die Kolleginnen und Kollegen für die-
sen Beruf hier in Oberösterreich entschieden ha-
ben, beleuchten wir auch in der vorliegenden Aus-
gabe. Ich freue mich jedenfalls ein Teil dieser Poli-
zeifamilie sein zu dürfen!

Zum Schluss wünsche ich im Namen aller Kolle-
ginnen und Kollegen eine spannende Lektüre und 
einen erholsamen, schönen Sommer!

Euer  
Andreas Pilsl

Liebe Leserinnen, liebe Leser,



06
INSIDE 02 | 23

TITELSTORY

Wir befragen Kollegen der Polizei Aschach an der Donau zu ihrer Berufswahl und wollen 
dadurch einen Einblick in deren Arbeitsalltag geben, aber auch neue, potenzielle Inter-
essenten für den Polizeiberuf begeistern.

Peter Pichler, PI Aschach / Fahrradstreife 

INSIDE: Was hat dich dazu bewegt, Polizist zu wer-
den?
Ich war immer schon Fahrradfahrer und ein Kolle-
ge, der auch mein Trainer war, hat mir den Tipp ge-
geben, dass die Polizei auch Leistungssportler auf-
nimmt. Daher habe ich mich bei der Exekutive be-
worben und habe den Grundausbildungskurs dann 
1996 abgeschlossen. 

INSIDE: Welche schwierigen Momente hast du im 
Dienst erlebt?
Bestimmt gab es im Dienst immer wieder schwie-
rige Momente, aber keiner im Speziellen, der mir  

 
jetzt besonders in Erinnerung geblieben ist. Ich ha-
be in den 30 Jahren bei der Polizei viel miterlebt.

INSIDE: Was gibt dir Freude bzw. Kraft bei deiner 
Arbeit?
Ich hatte das Glück, 15 Jahre lang nebenberuf-
lich Fahrradprofi zu sein. Ich konnte die Möglich-
keiten nützen, die der Arbeitgeber zur Verfügung 
stellt. Mir war dabei die Sicherheit immer wichtig, 
trotz meiner sportlichen Karriere auch einen Beruf 
auszuüben. Ich finde es auch sehr wichtig, dass es 
einen Ausgleich, wie Sport und Familie, zum Be-
ruf gibt. Das Radfahren macht mir jedenfalls viel 
Freude und dass ich mein Hobby zum Beruf ma-
chen konnte, finde ich natürlich großartig.

INSIDE der Uniform –  INSIDE der Uniform –  
welcher Mensch steckt darin?welcher Mensch steckt darin?

01 Insgesamt 50 Kilome-
ter Radwege sind entlang 
der Donau von der Polizei 
Aschach gemeinsam mit den 
Kolleg*innen von Eferding zu 
bestreifen. 

02 Johannes und Peter von 
der Polizei Aschach können 
sich dank ihrer dienstlich zu-
gewiesenen Fahrräder flexi-
bel im Verkehr bewegen. 

Fotos 1+2: Michael Dietrich

01
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INSIDE: Seit wann übst du den exekutiven Außen-
dienst mittels der Fahrradstreife aus?
Im Oktober 2008 wurde ich zur Polizei Aschach ver-
setzt und hatte damals schon die Idee, die Fahr-
radstreife im Zuge des exekutiven Streifendiens-
tes einzuführen. Gemeinsam mit Eferding haben 
wir 50 Kilometer Radwege zu betreuen. Derzeit 
dürfen acht von zehn Kollegen den Außendienst 
mit dem Fahrrad erledigen. Zwei bis drei Dienste 
pro Person im Moment können wir dabei leisten.

INSIDE: Welchen Wunsch bzw. welche Ziele hast du 
für deinen beruflichen Werdegang?
Also die Polizeifamilie liegt mir sehr am Herzen, 
das heißt, ich bleibe als Trainer auch nach meinem 
sportlichen Ruhestand mit den Sportlerinnen und 
Sportlern in Kontakt und werde sie auch gern wei-
ter betreuen. Dass ich also gesund noch lange ra-
deln kann, ist einer meiner Wünsche für die Zukunft. 02
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03 Die beiden Kollegen 
konnten ihr Hobby zum Be-
ruf machen. 

04 Johannes (links) ist nicht 
nur im Dienst begeisterter 
Radfahrer. 

Fotos 3+4: Michael Dietrich

03

0404
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Johannes Höfer,  
PI Aschach / Fahrradstreife 

INSIDE: Was hat dich dazu bewegt, Polizist zu wer-
den?
Es war einfach ein sicherer Job, ein Beruf mit vie-
len Möglichkeiten zur Weiterentwicklung. Im Jahr 
1992 bin ich damals in die Exekutive eingetreten. 

INSIDE: Welche schwierigen Momente hast du im 
Dienst erlebt?
Es ergaben sich im Streifendienst immer wieder 
Momente, die herausfordernd sind, aber dank der 
Kollegen und dem Zusammenhalt können wir ei-
gentlich alles gut meistern.

Was gibt dir Freude / Kraft bei deiner Arbeit?
Ich gehe nach 30 Jahren immer noch gern in die 
Arbeit und freue mich aber auch darauf, nächstes 
Jahr mit meiner Frau in Pension zu gehen.

INSIDE: Seit wann arbeitest du im Zuge der Fahr-
radstreife?
Seit 2021 gibt es die Fahrradstreife in Aschach und 
trete dabei mit meinen Kollegen fest in die Pedale.  
Es macht Freude, den Sport mit dem Beruf zu ver-
binden und die Bürger nehmen die Fahrradstreife 
in Aschach auch sehr positiv wahr. 

INSIDE: Welchen Wunsch bzw. welche Ziele hast du 
für deinen beruflichen Werdegang?
Ich bin bald 60 Jahre und freue mich, wenn ich 
dann gesund in den Ruhestand gehen kann. 

Autorin: Simone Mayr-Kirchberger
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Follow  
us on

BEST OF
SOCIAL MEDIA
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Feierliche Ausmusterung

Insgesamt 172 topmotivierte Kolleg*innen im Al-
ter zwischen 20 und 54 Jahren feierten gemein-
sam mit Innenminister Gerhard Karner, Landes-

hauptmann Thomas Stelzer und Landespolizei-
direktor Andreas Pilsl sowie weiteren Ehrengäs-
ten und Angehörigen ihren feierlichen Abschluss. 
Unter ihnen waren auch 90 neue Dienstführen-
de, die ab 1. Juni 2023 auf den verschiedenen Po-
lizeiinspektionen und Abteilungen in der mitt-
leren Führungsebene tätig sein werden. Die 82 
Schüler*innen der drei Polizeigrundausbildungs-
lehrgänge, die bereits ihr zweites Praktikum auf 
verschiedenen Dienststellen absolvieren, unter-
stützen bereits tatkräftig ihre Kolleg*innen im Au-
ßendienst. 
„Die Polizei in Oberösterreich wird laufend vor 
neue Herausforderungen gestellt, die unsere 
Polizist*innen bewältigen müssen – es ist eine 
Berufung, sich für die Sicherheit der Bürger*innen 
einzusetzen, und genauso für die Kolleg*innen. Sie 
alle haben einen Beruf gewählt, mit dem Sie für die 
Sicherheit in Österreich sorgen", sagte Innenmi-
nister Gerhard Karner bei der Ausmusterungsfeier. 

„Oberösterreich gehört zu den sichersten Regionen 
der Welt. Damit das so bleibt, braucht es auch ei-
ne gut ausgerüstete und motivierte Polizei – gera-
de angesichts dieser turbulenten Zeiten. Ich danke 
allen neuen Polizist*innen, die sich künftig für die 
Sicherheit der Oberösterreicher*innen einsetzen. 
Gleichzeitig fordere ich mehr Respekt vor unseren 
Polizist*innen, aber auch mehr Schutz und wirk-
same Instrumente gegen radikalisierende Kräfte. 
Nur so ist sichergestellt, dass das Gewaltmonopol 
stets in den Händen des Staates verbleibt“, beton-
te Landeshauptmann Stelzer.
„Es freut mich, euch in unserer Polizeifamilie be-
grüßen zu dürfen. Mit dem Abschluss der Polizei-
Grundausbildung habt ihr bereits jetzt Großartiges 
geleistet. Jetzt ist es so weit und ihr dürft dieses 
Wissen zur Anwendung bringen", gratulierte Lan-
despolizeidirektor Andreas Pilsl den Polizist*innen, 
die 2021 ihre Ausbildung begonnen haben. „In un-
serem Beruf ist Weiterbildung eine enorm wichti-
ge Sache. Ihr wisst, was es bedeutet, eine fordern-
de Ausbildung zu absolvieren. Dennoch habt ihr 
euch entschieden, eine zusätzliche Weiterbildung 

Am 31. Mai 2023 fand im idyllischen Traunkirchen  
ein großer Festakt statt. 

02

01

01 Olivia Vilsecker hielt im 
Namen der 90 Dienstführen-
den eine Rede.

02+03+05 172 Kolleg*innen 
feierten in Traunkirchen  
gemeinsam mit Innenminis-
ter Gerhard Karner,  
Landeshauptmann Thomas 
Stelzer und Landespolizei-
direktor Andreas Pilsl sowie 
weiteren Ehrengästen und 
Angehörigen ihren feierlichen 
Abschluss.

Fotos: Michael Dietrich



13
INSIDE 02 | 23

POLIZEIALLTAG

in Angriff zu nehmen", bedankte sich der Landespo-
lizeidirektor bei den Absolvent*innen der Dienst-
führenden-Kurse.
Nach der Gelöbnisformel und dem Abspielen der 
Landes- und Bundeshymne traten die Polizist*innen 
mit einem lauten „Hurra“ ab und ließen den fei-
erlichen Abschluss mit einem kleinen Imbiss ge-
meinsam ausklingen. 
Wir wünschen den Kolleg*innen alles Gute und viel 
Erfolg für ihren neuen Aufgabenbereich!

Autorin: Barbara Riedl

03

04

05

04 Nach der gesprochenen 
Gelöbnisformel wurden die 
Angelobungsdekrete über-
reicht.

Fotos: Michael Dietrich
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Straße frei für unsere Fahrrad-Cops

Von 2. bis 4. Mai 2023 fand die Grundaus-
bildung des uniformierten Fahrraddiens-
tes (uFD) statt. Die Kolleginnen und Kolle-

gen der Polizeiinspektionen Aschach, Dornach und 

Landhaus stiegen drei Tage richtig in die Pedale, 
um für den uFD gerüstet zu sein.

Autor: Andreas Trudenberger 

Grundausbildung des uniformierten Fahrraddienstes.

Foto: Michael Dietrich 
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21. Linz Donau Marathon

Nach zweimaliger Ausrichtung des Linz Do-
nau Marathons in der Herbstsaison ist der 
21. Marathon wieder an seinem angestamm-

ten Platz im Frühjahr angelangt. Im Mittelpunkt des 
am 16. April 2023 abgehaltenen „Festivals der Be-
wegungsfreude“ standen diesmal die Frauen. Der 
Kenianerin Teclah Chebet ist es gelungen, den al-
ten Frauenrekord um rund drei Minuten zu unter-
bieten und sie lief nach 2:27:17 ins Ziel.
Neben den Handbike-Fahrern, den Inline-Skatern, 
den Viertel-, Halb-, Staffel- und Marathonläufern 
waren diesmal auch vier „Golden Runner“ am Start: 
Läufer, die bisher alle 20 Marathons in Linz bestrit-
ten hatten. Irgendwie darf ich mich auch dazuzäh-
len, war ich doch bei allen Marathons dabei.
Für mich war es der letzte dienstliche Einsatz 
beim Linz Donau Marathon. Von meinem Mitar-
beiter Heinz Oberauer und dem Kommandanten 
der Verkehrsinspektion, Gerald Haas, wurde ich auf 

Ein Festival der 
Bewegungsfreude.

01  Heinz Oberauer,  
Heinz Felbermayr und  
Gerald Haas. 

Foto: LPD OÖ 

POLIZEIALLTAG

01

der VÖEST-Brücke mit einer Magnumflasche Bur-
genländer Rotwein „Ziemlich beste Freunde“ über-
rascht. Dieses Prädikat ist das höchste, dass der Ver-
kehrsbereich vergeben kann, sozusagen der Ritter-
schlag. Ich bin sehr stolz darauf.
Ich danke allen Kollegen und Kolleginnen für die 
Professionalität und die tolle Zusammenarbeit bei 
allen Marathons.

Autor: Heinz Felbermayr

Polizeiwallfahrt 2023 nach Mariazell

Die Landespolizeidirektion Oberösterreich or-
ganisiert heuer am 8. September 2023 die 
bereits traditionelle Polizeiwallfahrt nach 

Mariazell. 
Wie bereits in den Jahren zuvor wird auch heu-
er wieder ein Bus von der Landespolizeidirektion 
Oberösterreich in die Steiermark unterwegs sein. 
Genaue Informationen zur heurigen Wanderrou-
te, Abfahrt, Ankunft usw. werden rechtzeitig per 
E-Mail ergehen. 

Autorin: Heide Klopf 

Sich auf den Weg machen -  
ankommen -  
gemeinsam innehalten.

Wie melde ich mich an?

Um einen reibungslosen Ablauf zu 
garantieren, bitten wir alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sich bis 
spätestens Freitag, 4. August 2023, 
beim Büro für Öffentlichkeitsarbeit 
der LPD OÖ anzumelden. 

Die Anmeldungen können telefonisch 
bei Heide Klopf unter der Handy Nr.: 
+43 664 8168907 bzw. per Mail an 
lpd-o-veranstaltungen@polizei.gv.at 
erfolgen. 

Vor allem diejenigen, die mit dem Bus 
der LPD OÖ mitfahren möchten, bit-
ten wir wegen der Sitzplatzreservie-
rung um ehestmögliche Anmeldung!

01 Die römisch-katholische Basilika Mariazell ist der  
bedeutendste Wallfahrtsort in Österreich.

Foto: LPD OÖ 01
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Eröffnung der PI St. Georgen im Attergau

Die neue Polizeiinspektion wurde im Beisein 
von hunderten Gästen feierlich eröffnet. Da-
zu erklärte der Kommandant Klaus Wimmer 

in seiner Rede, wie es zu diesem Projekt gekommen 
ist und bedankte sich zugleich bei den gesamten 
Mitwirkenden, welches zugleich sein letztes war - 
ein Jahr vor seiner Pensionierung. 
Auch der Bürgermeister Ferdinand Aigner sparte 
nicht mit Dankesworten und erwähnte zugleich, 
wie wichtig es ist, eine funktionierende Polizei im 
Ortskern zu haben. „Die Polizistinnen und Polizisten 

hier in unserer Gemeinde leisten großartige Arbeit, 
schon allein deshalb, da es aufgrund der Gegeben-
heiten ein zusätzliches Aufgabengebiet zu bewäl-
tigen gibt“, so der Bürgermeister. 
Der interimistische Leiter des Büros A1, Organisa-
tion, Strategie und Dienstvollzug, Günther Humer, 
erklärte, wie wichtig es ist, die Zufriedenheit der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu fördern und 
dabei spiele ein funktionierendes Arbeitsumfeld 
auch eine wesentliche Rolle. „Mit der neuen und 
modernen Polizeiinspektion ist dieses Arbeitsum-

Nach intensiven Planungen und Vorbereitungen war es  
am 5. Mai 2023 im Ortszentrum von St. Georgen im Attergau so weit. 

01  Fahrzeugschau vor der Po-
lizeiinspektion.

02  Oberst Günther Humer bei 
seiner Rede.

03  Feierliche Eröffnung der 
Polizeiinspektion. 

01

02 03
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feld gelungen und das macht mich persönlich sehr 
stolz“, so Humer.  
In Vertretung des Herrn Landeshauptmannes fand 
beim offiziellen Festakt Landesrat Wolfgang Hatt-
mannsdorfer auch sehr lobende Worte an die Poli-
zei. „Die Polizei ist unsere verlässliche Partnerin, auf 
die sich die Oberösterreicherinnen und Oberöster-
reicher verlassen können. Mit der neuen und moder-
nen Polizeiinspektion wird ein sichtbares Zeichen 
für mehr Sicherheit im Ort gesetzt und mit der per-
sonellen Aufstockung wird einem zentralen Wunsch 
Rechnung getragen, um das Sicherheitsempfinden 
der Bevölkerung in der Region zu erhöhen.“
Die Segnung des neuen Gebäudes und seiner Mit-
arbeiter erfolgte gemeinsam durch Probst Johann 
Holzinger und den beiden Diakonen Anton Riedl 
und Christian Aigelsreiter. Neben dem Tag der offe-
nen Tür, bei dem die Möglichkeit bestand, die neue 
Polizeiinspektion zu besichtigen, gab es die einmali-
ge Chance Polizeifahrzeuge wie Streifenwagen, Mo-

torrad, Zivilfahrzeug und die Drohnen zu besichti-
gen und sich über den Polizeiberuf zu erkundigen. 
Als besonderes Highlight fand noch eine spekta-
kuläre Vorführung der Polizeidiensthunde statt, die 
sowohl bei Groß und Klein für Staunen sorgte. Bei 
strahlendem Sonnenschein wurde die Zeit genutzt, 
um sich mit der Bevölkerung auszutauschen und 
den Tag gemütlich ausklingen zu lassen. 

Autorin: Barbara Riedl 

04  Spannende Hundevorfüh-
rung im Ortszentrum.

05  Die PI-Belegschaft 
inklusive Ehrengäste.

06  Feierliche Umrahmung 
durch die Polizeimusik OÖ.

Fotos: Michael Dietrich

04

05

06



18
INSIDE 02 | 23

POLIZEIALLTAG

Tag der Polizei in Schärding

Im Zuge dieser Veranstaltung wurde das brei-
te Leistungsspektrum der Bundespolizei vorge-
stellt, unter anderem mit einem Stand der Kri-

minalprävention, mit der Kinderpolizei und einer 
Vorführung der Polizeidiensthunde.
Speziell das Können der Polizeidiensthunde bei 
den Vorführungen und die Kinderpolizei fanden ei-
nen starken Anklang aus der Bevölkerung. Der In-
formationsstand betreffend „Aufnahme in den Po-
lizeidienst“ wurde von den Besucher*innen eben-
falls mit Interesse in Anspruch genommen. 
Für die musikalische Umrahmung der Veranstal-
tung sorgte ab 19 Uhr die Polizeimusik Oberöster-
reich. Unter Anwesenheit von zahlreichen Ehren-
gästen aus der Politik und dem öffentlichen Le-
ben wurde zum Abschluss der Veranstaltung das 
musikalische Highlight „Der große österreichische 
Zapfenstreich“ abgehalten.

Ein Konzert der Polizeimusik Oberösterreich rundete  
diese gelungene Veranstaltung ab.

01  Bezirkspolizeikommandant 
Matthias Osterkorn bei sei-
ner Rede.

02  Für den musikalischen Ge-
nuss sorgte die Polizeimu-
sik OÖ.

03  Zugriff auf vier Pfoten.

04  Ein starkes Team –  
sie sorgen für unsere  
Sicherheit in Schärding.

Fotos: Michael Dietrich01

02



19
INSIDE 02 | 23

POLIZEIALLTAG

Die Bewirtung der Besucher*innen wurde von der 
Schärdinger Wirtschaft durchgeführt. Der Reiner-
lös aus der Veranstaltung wurde für einen gemein-
nützigen Zweck zur Verfügung gestellt. 

Autor: Matthias Osterkorn
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Schulwegpolizei - Sicherheit  
für die Kinder auf den  
oberösterreichischen Straßen

Mittlerweile gibt es in ganz Oberösterreich 
etwa 650 ehrenamtliche Schulwegpolizis-
tInnen - davon im Bezirk Gmunden, aufge-

teilt auf acht Gemeinden, 150. Diese werden von 
mir ausgesucht, ausgebildet und betreut. Im Jahr 
1997, als ich damals Gendarmerie-Verkehrserzie-
her am GP Gmunden war, erkannte ich die Not-

wendigkeit einer regelmäßigen Schulwegsiche-
rung. So begann ich nach Rücksprache mit dem 
BPK Gmunden und der BH Gmunden im Sommer 
1997 zwei Gruppen von SchulwegpolizistInnen für 
zwei Volksschulen aufzubauen. Zum Schulbeginn 
im September 1997 entstand daraufhin die Ein-
richtung der Schulwegpolizei im Bezirk Gmunden.

Seit vielen Jahrzehnten, genauer gesagt seit der StVO-Novelle 
1960, gibt es die amtliche bzw. gesetzliche Einrichtung der 
„Schulwegpolizist*innen“.

01 Jürgen Berchtaler (Bürger-
meister von Pinsdorf), Peter 
Kaiser (VS-Direktor Pinsdorf) 
und Reinhard Held. 

Foto: Michael Dietrich
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Durch viele Presseberichte und auch aufgrund des 
Informationsflusses innerhalb der Schuldirekto-
ren und Bürgermeister des Bezirkes kamen stän-
dig Anfragen und Ersuchen weitere Gruppen auf-
zustellen – daher wuchs und wuchs die Anzahl der 
SchulwegpolizistInnen im Bezirk!
Durch einen schweren Unfall mit einer Quer-
schnittslähmung und einer 80%igen Gehbehin-
derung zur Folge konnte ich frühzeitig in Pensi-
on gehen.
Robert Hasenauer, der damals Verkehrsreferent im 
Bezirk Gmunden war, fragte mich jedoch, ob ich 
mir vorstellen könnte, die Einrichtung der Schul-
wegpolizei auf freiwilliger Basis weiterhin betreu-
en zu wollen. Da ich meinen Beruf liebte und mir 
die Schulwegpolizei ans Herz gewachsen war, wil-
ligte ich ein.
Seit Beginn der Einrichtung wurden von mir be-
reits mehr als 600 Personen im Bezirk Gmunden 
zu SchulwegpolizistInnen ausgebildet. Zum Zeit-
punkt der Flüchtlingswelle im Jahr 2015 suchte ich 
für Laakirchen eine größere Gruppe Schulwegpo-
lizistInnen für drei Übergänge und wurde bei 18 
motivierten Asylwerbern fündig.
Meine Anfragen beim Bürgermeister, beim PI-Kom-
mandanten, beim BH-Verkehrsreferenten und bei 
der LPD OÖ ergaben einen regen Zuspruch und 
so konnte damals tatsächlich mit der Ausbildung 
von den 18 Asylwerbern aus sechs verschiedenen 
Ländern begonnen werden.
Durch die großartige Unterstützung vom Schul-
verkehrserzieher Nikolaus Koller, LVA OÖ, sowie 

dem Hauptsachbearbeiter für Verkehrsangelegen-
heiten im BPK Gmunden, Georg Magiera, bin ich 
trotz meiner 69 Jahre motiviert, noch viele Jahre 
das Projekt zu betreuen.

Autor: Andreas Trudenberger 

Schulwegpolizei
Aus rechtlicher Sicht ist bei der Schulwegsiche-
rung zwischen der Schulwegpolizei und Schüler-
lotsen zu unterscheiden.

Schülerlotsen:
Schüler dürfen den Verkehr nicht anhalten, son-
dern geben den Fahrzeuglenkern durch ein 
deutliches Zeichen zu erkennen, dass Kinder am 
Schutzweg die Fahrbahn queren wollen.
Schulwegpolizist*innen: sind erwachsene Frei-
willige oder Zivildienstleistende - sie dürfen den 
Verkehr anhalten und die Fahrzeuglenker haben 
dieser Anweisung Folge zu leisten.
Um Schulwegpolizist oder Schülerlotse zu wer-
den, muss die Person nach einer ärztlichen Un-
tersuchung für „verlässlich" befunden werden. 
Schließlich müssen sie zu den vorgegebenen 
Terminen vor Ort sein und dort zur Schulwegsi-
cherung eingeschult werden.

Die Polizei-Bergmesse findet am Samstag, 8. 
Juli 2023, um 10:30 Uhr, auf der Gradnalm 
in Micheldorf statt. Bereits zum zehnten Mal 

ist Polizeiseelsorger Generalabt Johann Holzinger 
dabei. Die Messe feiern wir wieder unter freiem 
Himmel, blicken dabei auf unser schönes Bundes-
land Oberösterreich und sagen Danke. Eine Ab-
ordnung der Polizeimusik Oberösterreich wird die 
Messe musikalisch begleiten. 
Die Gradnalm lädt nach der Messe zur Einkehr ein. 
Dort gibt es wieder viele kulinarische Schmankerln 
und die Polizeimusik spielt einen Frühschoppen.
Es wird, wie bei jeder Bergmesse, wieder ein Shut-
tledienst für alle Teilnehmer*innen, die den Auf-

Polizei-Bergmesse 

Wandern für die Seele – Kraft tanken und abschalten.

stieg nicht bewältigen können, angeboten. Auch 
Angehörige, Freunde und Bekannte sind herzlich 
zur Bergmesse eingeladen!
Anmeldungen bitte bis 4.  Juli 2023 bei Heide Klopf 
unter 0664/8168907 oder per E-Mail an: lpd-o-ver-
anstaltungen@polizei.gv.at 

Hinweis: Die Bergmesse findet heuer nicht auf 
dem Herrentisch statt, sondern in unmittelbarer 
Nähe der Gradnalm-Hütte!

Autorin: Heide Klopf 

01  In einer herrlichen Natur-
kulisse erleben die Gläu-
bigen einen Gottesdienst 
unter freiem Himmel.

Foto: Michael Dietrich
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Angelobung von  
18 Polizeischülerinnen und -schülern

Am 17. März 2023 fand im BZS Linz die An-
gelobung von 18 Auszubildenden in einem 
feierlichen Rahmen unter Beisein von Karl 

Sternberger und Harald Weigl statt.
Es wurde betont, welche wichtigen Aufgaben der 
Polizei obliegen und welche Bedeutung daher dem 
polizeilichen „Nachwuchs“ zukomme. Die Auszubil-
denden wurden noch einmal auf ihre Pflichten, die 
Wichtigkeit ihres Gelöbnisses und auch auf ihre 
Vorbildwirkung als Polizist*innen inner- und au-
ßerhalb ihres Dienstes hingewiesen.
Vom Lehrgangssprecher Ervin Krivdic bzw. sei-
ner Stellvertreterin Laura Frühwirth wurde der 
Stolz, an der Sicherheitsakademie aufgenommen 

worden zu sein, zum Ausdruck gebracht. Sie hal-
ten ihre Kolleg*innen des PGA 05-23 dazu an, von 
Anfang an als Team zu arbeiten und sich so viel 
wie möglich an Wissen anzueignen, um als gute 
Polizist*innen nach Beendigung ihrer Ausbildung 
in den Polizeidienst überzugehen.
Nach dem Nachsprechen der Gelöbnisformel wur-
de jeder Polizeianwärterin und jedem Polizeian-
wärter das Dekret über die Ableistung des Dienst-
eides durch Karl Sternberger überreicht.

Autorin: Marlies Wiegele
01  18 neue Polizist*innen für 

Oberösterreich.

Foto: Marlies Wiegele

01

Ein feierlicher Akt für junge Polizist*innen.
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Vorzeigeprojekt in Steyr -  
Arbeit in Balance

Die Sportskanone Marion Pilat konnte alle 
Mitarbeiter*innen im Polizeikommissari-
at (PK) Steyr nicht nur motivieren, sondern 

auch dazu bewegen, etwas mehr für sich selbst und 
die eigene Gesundheit zu tun. Diese Bemühungen 
wurden auch gewürdigt, und zwar mit einem Güte-
siegel für die betriebliche Gesundheitsförderung. 
„Habe ich ausreichend Zeit, meine Batterien aufzu-
laden? Wie sieht es mit Ruhe und Entspannung nach 
dem Arbeitstag aus? Bin ich körperlich und geistig fit 
genug, um bis ins Alter durchzuhalten?“ 
Diese Fragen stellten sich die Mitarbeiter*innen 
des PK Steyr. Dann gab es im Mai 2019 die erste 
Informationsveranstaltung der BVAEB, die das Pro-
jekt „betriebliche Gesundheitsförderung“ vorstell-
te. Beim ersten Mitarbeiterzirkel konnten auf diese 
und noch viele weitere Fragen und Anliegen der 
Mitarbeiter*innen von den Vertretern der BVAEB 
Angebote und Lösungsansätze dargelegt werden. 
Das Projekt „Arbeit in Balance“ war damit ins Le-
ben gerufen und fand rege Beteiligung bei den 
Kolleg*innen. Nicht nur Bewegung und körperli-
che Fitness waren die Hauptthemen, auch die „ge-
sunde Jause“ am Arbeitsplatz, seelische Gesund-
heit oder Konflikt und Stressbewältigung waren 
wichtige Punkte, für die diverse Workshops an-
geboten wurden. Den Spaß an Bewegung zu we-
cken, war die Herausforderung der Projektleiterin 
Marion Pilat. Folglich wurde nach geeigneten Be-
wegungsprogrammen gesucht. Mit Unterstützung 
einer ebenfalls von der BVAEB zur Verfügung ge-
stellten Trainerin für Körper-Coaching wurden ver-
schiedene Bewegungsarten ausgewählt, die so-
wohl im eigens adaptierten Gymnastikraum als 
auch im Freien ausgeführt werden konnten. 
Besonders beliebt waren die Outdoor-Aktivitäten 
im schönen Schlosspark in Steyr, der nur wenige 
Meter vom PK entfernt ist. Hier erfreuten sich die 
Teilnehmer*innen beim Workout mit Smoveyrin-
gen, Lauftrainings oder Nordic Walking Runden an 
der Bewegung in der frischen Luft, was besonders 
in der Pandemiezeit wichtig war und es ermög-
lichte, auch hier mit nur kurzen Unterbrechungen 
weiter zu machen. 
Mit Fascien- und Pilatestrainings, Muskelaufbau 
mit Theraband, Gleichgewichts- und Konzentra-
tionsübungen wurde das Bewegungsprogramm 

ebenso abgerundet wie mit Übungen zur Stär-
kung des Sehnervs oder zur Augenentspannung. 
Um das Projekt, welches nunmehr seit fast vier Jah-
ren durchgeführt wird, attraktiv zu gestalten, wer-
den von der Projektleiterin die Mitarbeiter*innen 
aktiv in das Programm miteinbezogen. Auch die 
Rücksprache mit den Mitarbeiter*innen erscheint 
wichtig, wo deren Wünsche und Bedürfnisse wahr-
genommen und umgesetzt werden können. Die 
Einbeziehung der Mitarbeiter*innen in das Projekt 
ist besonders wichtig, denn so halten neue Ideen 
– die auch von den Mitarbeiter*innen selbst kom-
men – das Projekt lebendig. 
Für die Durchführung des Projektes „Arbeit in Ba-
lance“ wurde dem Polizeikommissariat Steyr am 
16. März 2023 im neuen Gesundheitszentrum der 
BVAEB Resilienzpark Sitzenberg das Gütesiegel für 
die betriebliche Gesundheitsförderung verliehen, 
welches von der Stadthauptfrau Bettina Gollner 
und der Projektleiterin dankend entgegengenom-
men wurde. Ein Zeichen, auf dem richtigen Weg zu 
sein, um weiterhin sportlich und fit zu bleiben und 
die eigene Gesundheit zu schätzen und zu fördern.

Autorin: Marion Pilat

„Habe ich ausreichend Zeit, meine Batterien aufzuladen?"

01  Stadthauptfrau Bettina 
Gollner nahm das  
Gütesiegel dankend  
entgegen.

Foto: J. Schimmer
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Sporttag des Bildungszentrums Wels 

Die Einweihungsfeier für einen zu diesem 
Zweck am Areal der Polizeischule errichte-
ten Beachvolleyballplatz wurde am 15. Mai 

2023 kurzerhand zu einem ganztägigen Sporte-
vent umgewandelt.

Trotz anfänglichem Dauerregen gaben die 
Schüler*innen, aber auch die Lehrenden, alles, um 
den Sieg in einer der insgesamt sieben Disziplinen 
zu erringen. Den erstmals vergebenen Wanderpo-
kal für die sportlich beste Gesamtleistung errang 
der PGA 60-21 aus Salzburg.

Das Bildungszentrum der Sicherheitsakademie Wels ist ständig bemüht, 
den Ausbildungsstandort Wels für die Schüler*innen, welche aus fünf 
Bundesländern kommen, so attraktiv wie möglich zu gestalten. 

02

01

03

01-03  Die Polizei-
schüler*innen zeigten 
vollen Einsatz bei den 
insgesamt sieben  
Disziplinen. 

04  Thomas Strauß, Karl 
Sternberger, Tanja Lukesch 
und Albert Ranftl bei der 
Einweihungsfeier.

05  Der Wanderpokal ging an 
die Polizeischüler*innen 
des PGA 60-21 aus  
Salzburg.

Fotos: Michael Dietrich



25
INSIDE 02 | 23

INTERN

04

Immer wenn es darum geht, Kolleg*innen unter 
die Arme zu greifen, ist auf die Gewerkschaft Öf-
fentlicher Dienst, vertreten durch Markus Kitzber-
ger und Manfred Hofbauer, sowie die Österreichi-
sche Beamtenversicherung, vertreten durch Tho-
mas Staudinger, Verlass. Ohne deren großzügige 
Unterstützung wäre die Durchführung des Sport-
tages nicht möglich gewesen.
Besonderer Dank für die Idee und die sportliche 
Leitung des Sporttages gebührt dem für die Spor-

tausbildung beim BZS Wels hauptverantwortlichen 
Lehrenden, Albert Ranftl. 
Die Siegerehrung wurde vom Leiter des BZS Wels, 
Karl Sternberger, sowie den beiden Mentoren Tho-
mas Strauß und Tanja Lukesch durchgeführt. 
Selbstverständlich wurden die hervorragenden 
sportlichen Leistungen im Anschluss unter der Ägi-
de des Grillmeisters Kurt Süss gebührend gefeiert.

Autor: Thomas Strauß
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Spitzensportler absolvierten  
erfolgreich ihre Dienstprüfung

Oberösterreichisches Trio durfte feiern.

Insgesamt 22 Polizei-Spitzensportler*innen ha-
ben am 12. Mai 2023 ihre Polizeigrundausbil-
dung im Bildungszentrum Salzburg abgeschlos-

sen. Darunter drei Oberösterreicher*innen.

Wir wünschen Sabrina Filzmoser (Judo), Lora Zil-
ler (Karate) und Sam Baumgartner (Ski Freestyle) 
alles Gute für ihre dienstliche und natürlich auch 
für ihre sportliche Karriere!

Autorin: Heide Klopf 

01 Sabrina Filzmoser, Sam 
Baumgartner und Lora Ziller.

Foto:  Michael Korber 01
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Vierbeiniger Nachwuchs  
bei der Polizei 

Nach einem umfangreichen Auswahlverfah-
ren konnten sich unter 29 Bewerber*innen 
zehn durchsetzen, welche bereits Anfang 

März mit ihren neuen Partnern auf vier Pfoten 
„ausgestattet“ wurden. 
Unmittelbar nach der Abholung der Welpen von den 
verschiedenen Züchtern begann auch gleich die 
Eingewöhnungsphase bei den Hundeführer*innen.  
Zeitnah startete auch die Basisausbildung im ei-
genen Bundesland. Bei bis zu acht Ausbildungs-
tagen im Monat werden die Hunde, aber auch die 
Hundeführer*innen, für die zukünftigen berufli-
chen Herausforderungen in Ausbildung und Ein-
satz optimal vorbereitet. Nach etwa eineinhalb bis 
zwei Jahren ist diese Ausbildung dann abgeschlos-
sen und die Hunde werden nach einer praktischen 
Prüfung offiziell zum Polizeidiensthund zertifiziert. 

Im Frühjahr 2023 wurden für das oberösterreichische 
Polizeidiensthundewesen wieder neue Hundeführer*innen 
aufgenommen.

01

02

01  Bellender „Dienstantritt“ 
im Festsaal der  
Landespolizeidirektion OÖ.

02  Von Landespolizeidirektor 
Andreas Pilsl gab es  
Streicheleinheiten für  
seine neuen vierbeinigen 
Mitarbeiter.
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Die Anforderungen an die angehenden Diensthun-
de sind dabei sehr vielfältig. Sie werden in den 
Bereichen Unterordnung, Fährten- und Stöberar-
beit sowie im Schutzdienst abgerichtet. Viele von 
den Hunden werden zu einem späteren Zeitpunkt 
auch noch in einem Spezialbereich wie zum Bei-
spiel Suchtmittel, Sprengstoff oder Brandmittel 
ausgebildet.
Um sich selbst ein Bild von „seinen“ neuen zwei- 
und vierbeinigen Mitarbeitern zu machen, wur-
den diese Landespolizeidirektor Andreas Pilsl bei 
einem persönlichen Treffen vorgestellt. Hierbei 

durfte natürlich bei den Streicheleinheiten nicht 
gespart werden und so entstanden diese tollen 
Bilder.
In den letzten zehn Jahren sind bereits 21 
Hundeführer neu ausgebildet worden. Zehn 
Polizeidiensthundeführer*innen sind aktuell in 
Ausbildung und aufgrund der bevorstehenden Pen-
sionierungen werden im Jahr 2025 wieder einige 
neue Ausbildungsplätze ausgeschrieben werden.

Autor: Gerhard Schwarzlmüller

03-05  Die Ausbildung vom 
verspielten Welpen 
zum zertifizierten Po-
lizeidiensthund dauert 
etwa eineinhalb bis 
zwei Jahre.

Fotos: Michael Dietrich
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Recon Summit 2023 –  
Polizei übte für den Ernstfall

Am 27. April 2023 standen zwei Szenarien an der Tagesordnung,  
bei denen in erster Linie Polizeikräfte zum Einsatz kamen.

IBereits am Vormittag trainierten Spezialkräfte 
der Landespolizeidirektion OÖ und jene des Ein-
satzkommando Cobra unterschiedliche Zugriffs-

varianten am Truppenübungsplatz in Treffling. Die 
Übungsannahme war dabei ein verdächtiges Fahr-
zeug, welches bereits seit einigen Tagen von den 
Einsatzkräften beobachtet worden war. Sämtliche - 
natürlich noch zu evaluierende Szenarien - wurden 
von den Übenden in reibungsloser und bewähr-
ter Zusammenarbeit erfolgreich abgeschlossen.

Am Nachmittag folgte ein weiteres Szenario am 
Flughafen Linz/Hörsching. Angenommen wurde, 
dass ein zunächst Unbekannter einen verdächtigen 
Koffer im öffentlichen Bereich des Flughafens ab-
stellte und danach verschwand. Dieser Koffer wur-
de von den Einsatzkräften wahrgenommen und als 
„verdächtiger Gegenstand", von dem eine poten-
zielle große Gefahr ausgeht, eingestuft. Gemäß 
bestehenden Einsatzplänen wurde der Flughafen 
evakuiert und ein sogenannter Sperrkreis rund um 
den Airport aufgezogen. Ein Sprengstoffsachkun-
diges Organ (SKO) der Landespolizeidirektion OÖ 
rückte in seinem Schutzanzug an und nahm das 
verdächtige Behältnis unter die Lupe. Nach einer 
ersten Besichtigung holte er sein Röntgengerät 
zur Hilfe. Währenddessen lief bereits die intensi-
ve Fahndung nach dem Flüchtigen und die Polizei 
positionierte ihre Mobile Einsatzzentrale (MEZ) in 
der Nähe des Vorfallortes. Von der MEZ koordinier-
te die dort eingerichtete Einsatzleitung die wei-
tere Amtshandlung. Das bereits im Assistenzein-
satz befindliche Österreichische Bundesheer ver-
legte seinen Standort zum Flughafen und führte 
dort Fahrzeugkontrollen durch. Beim verdächti-
gen Koffer ergaben sich auch mit dem Röntgen-
gerät keine Hinweise, dass es sich um eine Bombe 
handeln könnte. Wie in solchen Fällen vorgesehen, 
wurde dieser unter höchster Vorsicht an einen si-02

01
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01-05  Recon Summit 2023 - 
verschiedene Einsatzor-
ganisationen übten den 
Ernstfall.

Fotos: Michael Dietrich 

cheren Ort gebracht und dort kontrolliert geöff-
net. Der Sperrkreis konnte damit aufgehoben und 
der Flughafenbetrieb wieder freigegeben werden. 
Der Verdächtige konnte auch lokalisiert und fest-
genommen werden. 
Geübt wurde diese Festnahme bereits beim Sze-
nario am Vormittag am Truppenübungsplatz. Dies 
passierte deshalb zeitlich vertauscht, weil der Lin-
zer Flughafen im Normalbetrieb war und erst am 
Nachmittag ein kurzes Zeitfenster für die Übung 
offen war.
Sämtliche Übungsteilnehmer*innen, die übrigens 
im Vorfeld nicht über das genaue Szenario infor-
miert wurden, machten einen tadellosen Job. Be-
sonders hervorzuheben ist die Zusammenarbeit 
mit den anderen Einsatzorganisationen, die in be-

währter Manier reibungslos funktionierte und uns 
weiterhin in der Gewissheit lässt, für einen tatsäch-
lichen Ernstfall gerüstet zu sein und eine profes-
sionelle (Zusammen-)Arbeit für die Bevölkerung 
leisten zu können.

Autor: Michael Babl
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Neuer Teilnehmerrekord  
beim Pensionistentreffen

Insgesamt 120 Kolleginnen und Kollegen im Ru-
hestand sind dieser Einladung gefolgt und stell-
ten somit einen neuen Teilnehmerrekord auf. Un-

ter den Anwesenden durften unter anderem der 
ehemalige Landesgendarmeriekommandant Man-
fred Schmidbauer, der ehemalige Polizeidirektor Jo-
sef Stark, als auch stellvertretend für alle anwesen-
den Führungskräfte iR. der frühere Leiter des Bil-
dungszentrums Linz, Erwin Spenlingwimmer, und 
ehemalige Leiter des Strafamtes, Josef Raml, be-
grüßt werden. 

Landespolizeidirektor-Stellvertreter Rudolf Keplin-
ger und der interimistische Leiter des Büros A1, 
Günther Humer, nutzten die Gelegenheit, um die 
neuen Gesichter der Führungsebene vorzustellen 
und die aktuellen Herausforderungen im Polizei-
alltag darzulegen. Besonders interessant waren die 
Ausführungen zur neuen Landesleitzentrale, die 
sich auf dem neuesten Stand der Technik präsen-
tiert und für unsere Pensionistinnen und Pensio-
nisten eine neue Ära einläutet. Anton Riedl, unser 
neuer Polizeidiakon, ergriff die Chance und stell-
te sich bei den Anwesenden vor. Er wird von nun 
an Polizeiseelsorger Johann Holzinger bei dessen 

Verhinderung vertreten und freut sich schon auf 
viele zukünftige Veranstaltungen. 
Abschließend gab es bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen ausreichend Gelegenheit alte Erinnerun-
gen aufzufrischen. 

Autorin: Kerstin Hinterecker 

Die Geschäftsführung lud am 11. April 2023, nach zweijähriger Pause, in den 
Festsaal der Landespolizeidirektion ein.

01

02

01 Der Festsaal in der LPD 
OÖ war bis auf den letzten 
Platz gefüllt.

02 Eine alte Tradition: Eine 
Flasche Wein für den ältesten 
anwesenden Pensionisten. 
Diesmal ging die Weinflasche 
an Adolf Hammerschmied.  

03 Anton Riedl, unser neuer 
Polizeidiakon.

Fotos: Michael Dietrich 
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Im Rahmen einer gemütlichen Auszeichnungsfei-
er am Bezirkspolizeikommando Kirchdorf konn-
ten die Ehrenzeichen vom Leiter der Personal-

abteilung der Landespolizeidirektion OÖ, Günter 
Tischlinger, und vom Bezirkspolizeikommandan-
ten Franz Seebacher an die verdienten Führungs-
kräfte ausgefolgt werden.
In seiner Laudatio bedankte sich der Bezirkspoli-
zeikommandant bei Robert Ahrer, Kommandant der 
Polizeiinspektion Windischgarsten, und Maximili-

an Kohlbauer, Kommandant der Polizeiinspektion 
Pettenbach, für jeweils 40 Jahre Einsatz im Diens-
te der Polizei und für die erfolgreiche und vorbild-
liche Leitung ihrer Dienststellen. Sie haben sich 
in ihren Zuständigkeitsbereichen große Verdiens-
te um die Sicherheit der Bevölkerung erworben.
Ahrer fungiert bereits seit Jahrzehnten als einer 
der Top-Kriminalisten des Bezirkes in seinen Funk-
tionen als „Bezirks-Spuren und Brand-Ermittler so-
wie Sensor für das LVT". Überdies fällt in seine Zu-
ständigkeit die erfolgreiche Abwicklung des Som-
mer- und Winteralpinismus und Tourismus im Sü-
den des Bezirkes (ua. Skigebiet Hinterstoder und 
Wurzeralm sowie Wander- und Kletter-Eldorado 
Totes Gebirge).
Kohlbauer war jahrzehntelang als polizeilicher 
Brandermittler im Bezirk erfolgreich tätig. Unter 
seine Bemühungen fielen auch die bauliche Er-
weiterung und Bestandsicherung der PI Petten-
bach sowie die jährliche erfolgreiche Abwicklung 
des enormen Verkehrsaufkommens in das belieb-
te Almtal.
Herzliche Gratulation den beiden Kommandanten 
und alles Gute für den „dienstlichen Ausklang"!

Autor: Franz Seebacher

01

Auszeichnungsfeier am BPK Kirchdorf
Zwei verdienten Polizei-Kommandanten des Bezirkes Kirchdorf 
wurde von Bundespräsident Dr. Van der Bellen das „Goldene 
Verdienstzeichen der Republik Österreich“ verliehen.

02

01 Günter Tischlinger, Robert 
Ahrer und Franz Seebacher.

02 Günter Tischlinger, Maxi-
milian Kohlbauer und Franz 
Seebacher. 

Fotos: BPK Kirchdorf 
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Frühjahrstagung  
der Sicherheitsreferenten

Am 11. Mai 2023 veranstaltete das Büro für Rechtsangelegenheiten  
unter der Leitung von Hermann Feldbacher die Frühjahrstagung der 
Sicherheitsreferent*innen im Festsaal der LPD OÖ.

Landespolizeidirektor-Stellvertreter Ru-
dolf Keplinger begrüßte die zahlreichen 
Teilnehmer*innen und bedankte sich für die 

gute Zusammenarbeit. Auf Grund des interessan-
ten Themas „Richtlinien für besondere Lagen“ (Rf-
bL) nahmen an der Tagung auch nahezu sämtliche 
Bezirkshauptleute aus Oberösterreich teil. Ein be-
sonderer Dank gebührt den Führungskräften der 
Einsatzabteilung, welche den ganztägigen Vortrag 
gestalteten und gerne bereit waren, alle Fragen der 
Teilnehmer*innen zu beantworten. Durch das Pro-
gramm führte erstmals Daniel Jahn.
Der Vortrag wurde von Clemens Flixeder mit der 
Einführung in die RfbL eröffnet. Er hob die Unter-
schiede zwischen einer allgemeinen und einer be-
sonderen Aufbauorganisation hervor, präsentierte 
die Aufgaben in der Stabsarbeit und grenzte Be-
griffe wie beispielsweise besondere Lage oder Son-
derlage voneinander ab.
Gerhard Aigner erörterte die Rolle der Vertreterin 
oder des Vertreters der Sicherheitsbehörde I. Ins-
tanz im Rahmen einer BAO. Insbesondere beton-
te er, dass, wenn auch die sicherheitspolizeiliche 
Behördenzuständigkeit von der LPD übernommen 
wurde, die Zuständigkeiten insbesondere im Be-
reich der StVO, des Versammlungsgesetzes oder des 
Waffengesetzes von der Behörde I. Instanz weiter-

hin wahrgenommen werden müssen. Ebenso ist es 
üblich, dass eine BAO auf Bezirksebene eingerich-
tet wird und die Zuständigkeit von der Sicherheits-
behörde I. Instanz wahrgenommen wird.
Anschließend referierte Daniel Jahn über Behör-
denaufträge und bot den Sicherheitsreferent*innen 
sowie den Bezirkshauptleuten die Unterstützung 
durch die LPD bei der Erstellung von Behörden-
aufträgen an.
Der Leiter der Einsatzabteilung, Markus Vorderderf-
ler, skizzierte die Vorgehensweise bei Sonderlagen 
und lebensbedrohlichen Einsatzlagen. Er brachte 
den Tagungsteilnehmer*innen das polizeitaktische 
Vorgehen in lebensbedrohenden Einsatzlagen na-
he und erörterte die Führungsorganisation im Rah-
men einer Sonderlage. Es wurde betont, dass bei 
einer derartigen Lage die behördliche Einsatzlei-
tung von der LPD zu übernehmen ist und die Be-
hörden I. Instanz in den Einsatzstab zu integrieren 
sind. Seitens der LPD wurde angeregt, dass sich in 
diesem Fall eine Vertreterin oder ein Vertreter in 
der Einsatzzentrale in der LPD einfinden soll. Ab-
schließend wurden die Sicherheitsreferent*innen 
eingeladen, an der künftig stattfindenden KVO-
Schulung teilzunehmen.

Autor: Daniel Jahn

01

01 Markus Vorderderfler, Ger-
hard Aigner, Clemens Flixeder, 
Rudolf Keplinger, Daniel Jahn 

und Hermann Feldbacher.

Foto: Sandra Kowatsch
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Galakonzert der  
Polizeimusik Oberösterreich

Nach exakt 1449 Tagen, oder umgerechnet 
4 Jahren, war es am 30. März 2023 wieder 
so weit. Die Polizeimusik OÖ lud zum Gala-

konzert der Polizeimusik ins Linzer Brucknerhaus.
Der Einladung folgten zahlreiche Ehrengäste aus 
Politik, Wirtschaft sowie den Entscheidungsträ-
gern der Polizei. Unter anderem konnten Landes-
rat Markus Achleitner, Vizebürgermeisterin Karin 
Hörzing sowie der Generaldirektor für die öffent-
liche Sicherheit Franz Ruf und Landespolizeidirek-
tor Andreas Pilsl begrüßt werden. Der Abend wur-
de auch zum Anlass genommen, um den stellver-
tretenden Landespolizeidirektor Alois Lißl nach 46 
Dienstjahren in den wohlverdienten Ruhestand zu 
verabschieden.
Musikalisch eröffnete die Polizeimusik OÖ das 
Konzert unter der Leitung von Kapellmeister Ro-
bert Wieser mit der Nothern-Jubilee-Fanfare des 
OÖ Komponisten Thomas Doss. Diese Eröffnungs-
fanfare wurde zum 50-jährigen Bestehen der GUS 
Brass Band komponiert und uraufgeführt. Weiter 
ging es mit der Ouvertüre „Die Landstreicher" von 
Karl Michael Ziehrer, einem echten Konzertklassi-
ker. Mit dem slawischen Tanz Nr. 4 wechselte die 
Polizeimusik ins Reich des tschechischen Kompo-
nisten Antonin Dvorak. Den Abschluss der ersten 
Hälfte bildete das Stück „New London Pictures" des 
britischen Komponisten Nigel Hess. Das Dreisätze 

Neues von der Polizeimusik
Musikmeister Christian Brummer gibt einen Rück-   
und einen Ausblick.

Terminvorschau
Vor der Sommerpause finden noch einige Veranstal-
tungen und Konzerte der Polizeimusik statt. 
Aktuelle Infos sind auf unserer Facebook-Seite sowie 
unter www.polizeimusik.ooe.at abrufbar.

Mittwoch, 05.07. 2023
Schlosskonzert Ort Gmunden

Mittwoch, 12.07. 2023 
Platzkonzert vor dem Musiktheater in Linz

Freitag, 21.07. 2023 
Platzkonzert und Zapfenstreich in Kleinraming

Freitag, 08.09. 2023 
Polizeiwallfahrt nach Mariazell

01

02

03
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01 Das Galakonzert im  
Brucknerhaus – immer wieder 

ein Hörgenuss.

02 Landespolizeidirektor  
Andreas Pilsl gratulierte dem 

jungen Solisten zu dem  
perfekten Auftritt.

03 Andreas Pilsl, Markus  
Achleitner und Franz Ruf  
gratulierten Alois Lißl zu  
seinem bevorstehenden 

wohlverdienten Ruhestand.

04 Julian Kreuzhuber erhielt 
nach seinem Soloauftritt ge-

bührenden Applaus.

05 Benefizkonzert in  
Schwanenstadt.

Fotos: Michael Dietrich 

Werk stellt unter anderem das hektische Treiben 
in der Britischen Metropole London dar, welches 
von den Musiker*innen perfekt interpretiert wurde.
Die zweite Konzerthälfte wurde mit einem ener-
giegeladenen Eröffnungsstück „On Fire" des Tiro-
ler Komponisten und Polizeikapellmeisters Micha-
el Geisler eröffnet. Ihm folgte der Höhepunkt des 
Konzertabends. Der erst elfjährige Julian Kreuz-
huber aus Pollham bei Grieskirchen verzauberte 
auf seiner Tuba das beinahe ausverkaufte Bruck-
nerhaus. Mit höchster Präzision und perfekter Mu-
sikalität sorgte er mit dem Stück „Tuba Concerto 
Espanol" für sprichwörtliches Staunen im Publi-
kum. Julian wird an der Landesmusikschule Gries-
kirchen von Andreas Trausner unterrichtet. Wieder 
einmal wurde die Qualität und Unverzichtbarkeit 
des OÖ Landesmusikschulwerkes mit diesem Auf-
tritt bestätigt. Den Abschluss bildete der Musi-
calquerschnitt Miss Saigon von Alain Boublil und 
Claude-Michel-Schönberg in einem Arrangement 

von Johan de Meij. Das musikalische Meisterwerk 
verlangte der Polizeimusik wahrlich alles ab. Mit 
dem venezolanischen Tanz „Joropo" von Johan de 
Meij und dem tschechischen Konzertmarsch „Tex-
tilaku" wurde das Konzert beendet.
Moderiert wurde der Konzertabend von Adolf Wöss, 
der mit seinen kurzen und präzisen Ausführungen 
für die kurzweilige Überleitung zwischen den ein-
zelnen Werken sorgte. Der abschließende Applaus 
sowie Standing Ovation war nach so langer Zeit 
wieder einmal der sprichwörtliche Balsam für die 
Musikerseelen. Ein besonderer Dank gilt dem ORF 
Landesstudio OÖ und Aufnahmeleiter Alois Hum-
mer sowie Landeskapellmeister-Stellvertreter Her-
mann Pumberger, die einen Live-Mitschnitt von 
diesem Konzert anfertigten. 
Die Polizeimusik freut sich auf ein Wiederhören 
beim nächsten Galakonzert am 21. März 2024 im 
Brucknerhaus Linz.

Benefizkonzert Schwanenstadt
Mit dem Konzert in Schwanenstadt am 25. März 
2023 wurde die diesjährige Konzertsaison eröff-
net. Die Polizeimusik nutzte dieses Konzert quasi 
als Vorpremiere für das Brucknerhauskonzert. In 
einem gut gefüllten Stadtsaal erfreute sich das 
Publikum den Klängen der Musiker*innen. Kapell-
meister Robert Wieser und die Polizeimusik ern-
teten für das dargebotene Programm großen Ap-
plaus. Den Höhepunkt des Abends bildete jedoch 
der Auftritt von Julian Kreuzhuber. Mit dem Tuba-
konzert „Espanol“ sorgte er für wahrliches Stau-
nen im Publikum. Die letzte Zugabe, der Textilaku 
Marsch, wurde von unserem Kapellmeister-Stell-
vertreter Peter Schimpl dirigiert. Günther Humer 
durfte in Vertretung des Herrn Landespolizeidi-

04

05
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rektors die stolze Summe von 8.000 Euro an den 
Organisator, den MV Schwanenstadt, übergeben. 
Die Musiker*innen beteiligten sich auch persön-
lich an der Spendenaktion. Wir hoffen, somit einen 
kleinen Beitrag zur Unterstützung der unschuldig 
in Not geratenen Familien beigetragen zu haben.

Premiere im Brucknerhaus
Beim diesjährigen Brucknerhauskonzert durften wir 
18 neue Musiker*innen, welche für die Polizeimu-
sik ihren ersten Auftritt in diesem wohl einzigar-
tigen Konzertsaal bestritten haben, begrüßen. Wir 
möchten uns nochmals recht herzlich bei euch für 
den Eintritt in die „Sonderverwendung Polizeimu-
sik“ bedanken. Ein großer Dank gilt auch allen Vor-
gesetzten, insbesondere der Geschäftsführung der 
LPD OÖ, welche mit ihrem umsichtigen Handeln 
den nunmehrigen Generationswechsel in der Poli-
zeimusik gefördert und unterstützt hat.

Autor: Christian Brummer

Neu bei der Polizeimusik

TOBIAS INFANGER,  

Instrument Trompete,  

31 Jahre, PI Steyr Münichholz

THOMAS SIEGEL,  

 Instrument Flügelhorn,  

35 Jahre, PI Schärding

JOSEF BUCHBERGER,  

Instrument Schlagwerk,  

31 Jahre, LVA, Wasserpolizei Linz

Werde auch du ein  
Teil der Öffentlichkeitsarbeit 
der LPD OÖ

Möchtest auch du noch ein 
Teil der Öffentlichkeitsarbeit 
der LPD OÖ werden, dann 
melde dich einfach bei  
Kapellmeister Robert  
Wieser oder Musikmeister 
Christian Brummer.  
Gerne geben wir  Auskunft 
über die Sonderverwendung 
Polizeimusik sowie die  
Voraussetzungen und Abläufe 
im Musikdienst. Interessens-
bekundungen werden für alle 
Instrumentengruppen gerne 
und jederzeit  entgegenge-
nommen, auch  Sänger*innen 
und  Pianist*innen werden 
gesucht.  
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Erinnern & Gedenken
Gedenkveranstaltung für vermisste amerikanische  
Nonne und LKA-Ermittler.

Raymond Mascolo, Chefarzt der New Yorker Po-
lizei, stiftete im Gedenken an die seit 6. Juli 
2016 im Hallstättersee vermisste amerikani-

sche Nonne Eileen und den 2019 sehr früh verstor-
benen damaligen Ermittlungsleiter des Landeskri-
minalamtes, Gerhard Weichselbaum, eine Parkbank 
am Ufer des Sees.
Im Rahmen einer kleinen Feier wurde am 28. April 
2023 in Anwesenheit des Hallstätter Bürgermeis-
ters Alexander Scheutz und seines Amtsleiters Frank 
Höll den Angehörigen des Kriminalbeamten aus 
dem Bezirk Freistadt sowie einer Abordnung des 
Landeskriminalamtes mit dem Leiter Gottfried Mit-
terlehner der Beiden gedacht und eine Gedenkpla-
kette an der gestifteten Parkbank montiert.
Nachdem Dr. Mascolo, der bereits 2018 bei einem 
Besuch in Hallstatt - noch in Anwesenheit von Ger-
hard Weichselbaum - eine Gedenktafel an die be-
liebte Ordensschwester Eileen gestiftet hatte, nach 
einem familiären Krankheitsfall nicht persönlich 
teilnehmen konnte, bedankte sich Christian Schus-
ter des LKA OÖ in seiner Vertretung bei den Ge-
meindeverantwortlichen für die tatkräftige Unter-
stützung bei der Umsetzung und durfte an Bür-
germeister Scheutz und die Familie Weichselbaum 

Dank- und Anerkennungsurkunden der Staatsver-
sammlung des Bundesstaates New York sowie des 
Bürgermeisters der Stadt Huntington/NY, dem letz-
ten Wohnsitz von Schwester Eileen, überreichen.

Autor: Christian Schuster

02

01 Gedenkveranstaltung am 
Ufer des Hallstättersees, dem 

Ruheort von Schwester Eileen 
Christie, bei der Parkbank mit 

Erinnerungsplakette.

02 Übergabe der Dankes- 
und Anerkennungsurkunden 
an Margarethe und Gerhard 

Weichselbaum, die Eltern des 
verstorbenen LKA-Ermittlers 

Gerhard Weichselbaum.

Fotos: Privat

01
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Innenminister zu Besuch  
in Oberösterreich 

Innenminister ehrte Polizistinnen 
und Polizisten nach Amoklauf
Zum Glück nicht alltäglich war der Einsatz, den 
Oberösterreichs Polizistinnen und Polizisten am 9. 
Jänner 2023 in Linz zu bewältigen hatten. In den 
frühen Morgenstunden hatte ein 41-jähriger Iraker 
seine Frau in Gegenwart der elfjährigen Tochter 
mit einem Messer attackiert und lebensbedrohlich 
verletzt. Bei seiner rücksichtslosen Flucht durch 
das Stadtgebiet fuhr der Täter wenig später zwei 
Beamte nieder, nahm ein Sturmgewehr an sich und 
fuhr mit einem gestohlenen Wagen stadtauswärts. 
Durch das schnelle und entschlossene Einschrei-
ten mehrerer Polizei-Einheiten konnte der 41-Jäh-
rige schließlich festgenommen werden. Dabei kam 
es auch zu Schussabgaben. 
Aufgrund dieses Vorfalles ließ es sich Innenminis-
ter Gerhard Karner am 21. März 2023 nicht neh-
men und besuchte erstmals die Dienststelle der 
„Schnellen Reaktionskräfte“ (SRK) in der Petzold-
straße in Linz, um die knapp 40 Kolleginnen und 
Kollegen, die an diesem nervenaufreibenden und 
schwierigen Einsatz beteiligt waren, zu ehren.
„Mein großer Dank gilt den Bediensteten der 
Schnellen Reaktionskräfte sowie allen Polizis-
tinnen und Polizisten der Landespolizeidirektion 

Oberösterreich, die am 9. Jänner 2023 in Linz in-
nerhalb von fünf Stunden einen Amoklauf beendet 
und Schlimmeres verhindert haben“, so der stol-
ze Innenminister bei der Ehrung. Allen voran be-
dankte sich der Minister bei den beiden Inspekto-
ren, die bei der Linzer Amokfahrt verletzt wurden. 
„Ich bin stolz darauf, dass wir in Österreich Polizis-
tinnen und Polizisten wie Sie haben. Sie sind ein 
wichtiger Bestandteil für die Gewährleistung der 
Sicherheit in Österreich“, betonte Karner.

Ehrung, Ausmusterungsfeier und ein Besuch in Gmunden  
standen auf dem Programm.

01

02

01 Landespolizeidirektor An-
dreas Pilsl dankte den Kolle-
ginnen und Kollegen für ih-
ren hochprofessionellen Ein-
satz.

02 Für die musikalische Um-
rahmung dieser besonderen 
Feierlichkeit sorgte ein Quar-
tett der OÖ Polizeimusik. 

03 Innenminister Gerhard 
Karner bei seiner Ansprache.

03



04 Der Landespolizeidirektor 
freut sich über den Polizei-
Nachwuchs. 

05 Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer lud zur Ausmus-
terung in das Landhaus ein:  
SIAK-Leiter Karl Sternberger 
bei der Meldung an Innenmi-
nister Gerhard Karner.  

06-08 „Bitte lächeln" hieß es 
bei den Gruppenfotos.

Fotos: Michael Dietrich
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Oberösterreichs Landespolizeidirektor Andreas 
Pilsl, der die beiden verletzten Kollegen am Tag 
nach der Tat im Krankenhaus besucht hatte, schließ 
sich den Worten des Innenministers an: „Ein gro-
ßes Dankeschön an alle Kolleginnen und Kolle-
gen, die mit ihrem raschen, besonnenen und hoch-
professionellen Handeln für die rasche Festnah-
me des Täters gesorgt haben. Was mich ganz be-
sonders freut, ist, dass die beiden bei dem Einsatz 
verletzten Beamten auf dem Weg der Besserung 
sind und heute an dieser Feierlichkeit auch teil-
nehmen konnten.“
Für Landesrat Wolfgang Hattmannsdorfer war es 
eine Selbstverständlichkeit an diesem Festakt teil-
zunehmen und den beteiligten Polizistinnen und 
Polizisten seinen Dank auszusprechen: „Tage wie 
diese zeigen, dass die Sicherheit in Oberösterreich 
nur deswegen gewährleistet ist, weil wir solche Po-
lizistinnen und Polizisten haben, die wie Sie am 9. 

Jänner ihr eigenes Leben riskieren, um für die Si-
cherheit unserer Bevölkerung zu sorgen – auf Ih-
re Leistungen, die Sie tagtäglich erbringen, kön-
nen Sie sehr stolz sein!“

Ausmusterungsfeier im  
Steinernen Saal
Die erste feierliche Veranstaltung aus polizeilicher 
Sicht fand an diesem Tag bereits um 10 Uhr im 
Steinernen Saal im Linzer Landhaus statt. Landes-
hauptmann Thomas Stelzer hatte zu einer Ausmus-
terungsfeier von drei Polizei-Grundausbildungs-
lehrgängen mit insgesamt 72 Beamtinnen und Be-
amten geladen. Diese werden in Zukunft gemein-04

05

06
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sam mit den knapp 4300 Kolleginnen und Kollegen 
im Land ob der Enns für Ordnung und Sicherheit 
sorgen. „Oberösterreich gehört zu den sichersten 
Regionen der Welt. Damit das so bleibt, braucht 
es auch eine gut ausgerüstete und motivierte Po-
lizei – gerade angesichts dieser turbulenten Zei-
ten. Ich danke allen neuen Polizistinnen und Poli-
zisten, die sich künftig für die Sicherheit der Ober-
österreicherinnen und Oberösterreicher einsetzen. 
Gleichzeitig fordere ich mehr Respekt vor unse-

ren Polizistinnen und Polizisten, aber auch mehr 
Schutz und wirksame Instrumente gegen radikali-
sierende Kräfte. Nur so ist sichergestellt, dass das 
Gewaltmonopol stets in den Händen des Staates 
verbleibt“, sagte Landeshauptmann Thomas Stel-
zer bei seiner emotionalen Rede.
Auch Innenminister Gerhard Karner freute sich über 
seine neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Exekutivdienst: „Die Kolleginnen und Kollegen, die 
ich heute für Ihren großartigen Einsatz bei der 

07

08
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Amokfahrt ehren darf, sind ein erstklassiges Vorbild. 
Danke, dass Sie sich dazu entschieden haben die-
sen Vorbildern zu folgen und die Herausforderun-
gen des Polizeialltags anzunehmen, um die Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bürger zu gewährleisten!“
Mit der Sonne um die Wette strahlte auch Oberös-
terreichs Polizeichef Andreas Pilsl bei den Feier-
lichkeiten im Landhaus: „Es ist immer wieder schön, 
neue Gesichter in unserer Polizei-Familie begrüßen 
zu dürfen. Ich wünsche euch alles Gute für euren 
Start in eine hoffentlich erfolgreiche Polizei-Karri-
ere. Vor allem aber, dass ihr immer wieder gesund 
zu euren Familien heimkehrt.“

Den „Oberösterreich-Tag“ ließ Innenminister Ger-
hard Karner am späten Nachmittag mit einem Be-
such bei der Polizeiinspektion Gmunden ausklin-
gen. Gmundens Bezirkspolizeikommandant Ger-
hard Steiger empfing mit seiner Belegschaft den 
Bundesminister sowie Landespolizeidirektor-Stell-
vertreter Alois Lißl und führte durch die moderne 
Dienststelle. In netter Atmosphäre wurde am Traun-
see über aktuelle Themen sowie kommende Her-
ausforderungen geplaudert. 

Autor: Fritz Stadlmayr
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Grenzüberschreitende  
Zusammenarbeit mit Deutschland

An beiden Übungstagen wurde primär die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit 
den vorhandenen Kommunikationsmitteln 

und -wegen getestet. Es wurden jeweils sogenann-
te Nacheile-Situationen von Kräften des Polizei-
präsidiums Niederbayern mit der Landespolizei-
direktion Oberösterreich von Deutschland nach 
Österreich bzw. in umgekehrter Richtung ange-
nommen.
Der Leiter der Verkehrsabteilung OÖ, Klaus Scher-
leitner, tauschte am 4. Mai die Rollen - wurde kurz-
fristig zum „Täter“ - und konnte schließlich auch 
„festgenommen“ werden.  
„Echte Nacheilefälle gibt es immer wieder und so 
ist eine derartige Übung bestens geeignet, etwa-
ige Schwachstellen im System aufzudecken und 
zu verbessern“, so Scherleitner.

Nacheileübungen zwischen Deutschland und Österreich  
am 4. und 25. Mai 2023.

02

01

01+02 Klaus Scherleitner 
schlüpfte bei der Übung in 
die Rolle des Täters.
 
03 Die Übungsgestaltung war 
professionell und die Zusam-
menarbeit ausgezeichnet.

Fotos: Michael Dietrich
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„Da sich die Kriminalität nicht an Ländergren-
zen orientiert, braucht es entsprechende Reaktio-
nen auch auf Ebene der Exekutive. Eine vernetz-
te internationale Polizeizusammenarbeit wird da-
her immer wichtiger. Zum Thema Kommunikation 
werden aufgrund der Übungen Prozesse erarbeitet, 
wie länderübergreifend im Anlassfall schnell ge-

handelt werden kann. Die Nachbereitung hat ge-
zeigt, dass es Bereiche in den Abläufen gibt, die 
verändert, weiterentwickelt oder angepasst wer-
den müssen. Daran wird bereits gearbeitet“, resü-
miert Übungsleiter Thomas Schurz.

Autorin: Heide Klopf 
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Tagung der Führungskräfte

Bei diesen monatlichen Treffen, organsiert 
durch das Büro Organisation, Strategie und 
Dienstbetrieb (Büro A1), werden eine Vielzahl 

aktueller polizeilicher Themenbereiche behandelt. 
Im März 2023 waren dies beispielsweise die Kri-
minalstatistik 2022, die flächendeckende Einfüh-
rung des Einsatztools, die Vorbereitungen für die 
Umsetzung der UbG-Novelle, der SRK-Qualitäts-
zirkel Bund/Land, das Thema Blackout sowie die 
beabsichtigte Einführung von vermehrten Banko-
matkassen. Zusätzlich werden regelmäßig externe 
als auch interne Vortragende eingeladen, um die 
Kommandanten in den vielfältigen polizeilichen 
Bereichen „up to date“ zu halten. So wurde am Vor-
mittag durch Peter Eitzenberger und Florian Eng-
ler das Wirken der Verhandlungsgruppe näherge-
bracht und anhand tatsächlicher Einsätze analy-
siert. Am Nachmittag stellte Sonja Hörmanseder 
von der Krisenhilfe Oberösterreich die Arbeit die-
ser Organisation vor. 
Im Rahmen der Dienstbesprechung bedankten 
sich der interimistische Leiter des Büros A1, Gün-
ther Humer, und der Sprecher der BPK/SPK-Kom-
mandanten Franz Seebacher, beim Leiter des Ge-
schäftsbereiches A und stellvertretenden Landes-
polizeidirektor Alois Lißl, der seit 2012 nahezu 
an allen Tagungen teilnahm, für seine umsichtige 
Führung. Alois Lißl hat mit 1. April 2023 seinen 
wohlverdienten Ruhestand angetreten. Von Franz 

Am 16. März 2023 fand in Inzersdorf, Bezirk Kirchdorf,  
die monatliche Tagung der Bezirks- und 
Stadtpolizeikommandanten statt.

Seebacher wurde ihm in mittlerweile bewährter 
Tradition ein „Bschoad Binkerl" als kleines Ge-
schenk überreicht. Die anwesenden Bezirks- und 
Stadtpolizeikommandanten bzw. deren Vertreter 
wünschten Alois Lißl alles Gute für die kommen-
de Lebensphase.

Autor: Günther Humer

01

01 Günther Humer, Alois Lißl 
und Franz Seebacher bei der 
Übergabe des „Bschoad Bin-
kerl".

02 Verabschiedung von  
Alois Lißl bei der Tagung der 
Bezirks- und Stadtpolizeikom-
mandanten in Inzersdorf.

Fotos: Sandra Kowatsch

02
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Konstruktive Gespräche

Landespolizeidirektor Andreas Pilsl eröffnete 
die Tagung und berichtete über aktuelle The-
men, welche die Polizei derzeit betreffen. Ins-

besondere gab er einen Ausblick auf die Kriminal-
dienstreform und diskutierte mit den Bezirks- und 
Stadtpolizeikommandanten die Personalsituation 
und die notwendigen Recruiting-Maßnahmen. Des 
Weiteren wurde eine Führungskräfteklausur mit 
allen Führungskräften der Landespolizeidirekti-
on OÖ angekündigt.
Die leitenden Beamten des Büros Organisation, 
Strategie und Dienstbetrieb, Günther Humer und 

Markus Hufnagl, besprachen mit den Führungs-
kräften zudem allgemeine Dienstangelegenhei-
ten. Im Zuge dessen wurden unter anderem die 
Novelle des Unterbringungsgesetzes und das EL-
KOS-Alarmfahndungstool vorgestellt.
Nach dem Vortrags- und Diskussionsteil erfolgte 
eine Besichtigung des neuen Gebäudes und der 
Landesleitzentrale mit dem Leiter der Landesleit-
zentrale Thomas Schurz.

Autor: Günther Humer

Die Führungskräfte trafen sich Mitte Mai im neuen Headquarter 
der Landespolizeidirektion OÖ.

02

01 Landespolizeidirektor  
Andreas Pilsl bei seinen  
Ausführungen.

Foto: Michael Dietrich 
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01

Gemeinschaftstag aller  
Kontingente

Im Festsaal der Landespolizeidirektion OÖ wur-
den wir von Günther Humer in Vertretung un-
seres Landespolizeidirektors begrüßt. Anschlie-

ßend führte uns Thomas Schurz durch die die neue 
Landesleitzentrale und stellte diese in einem inte-
ressanten Vortrag vor. Nach einer kurzen Stärkung 
im Festsaal ging es zum Mittagessen in die Stifts-
schank nach Kremsmünster. Die Führung durch das 
Stift erfolgte vom Maturakollegen und Freund un-
seres Personalchefs, Pater Siegfried Eder. Dieser 
erklärte uns auch die Möglichkeiten der Herkunft 

des Tassilokelchs. Da Pater Siegfried Eder für die 
Weine des Stiftes zuständig ist, konnten wir un-
seren Ausflug im Zuge einer Weinverkostung in 
der Stiftskellerei interessant und gemütlich aus-
klingen lassen.
Herzlichen Dank im Namen aller Kontingente des 
GZ Passau für die gastfreundliche Aufnahme in 
der LPD OÖ. Besonderer Dank gilt dem Organisa-
tor Günter Tischlinger.  

Autor: Franz Schwarz

Am 21. April 2023 besuchte das GZ Passau über Einladung 
von Günter Tischlinger die LPD OÖ und anschließend das Stift 
Kremsmünster.

01  Gruppenfoto in der  
LPD OÖ.

Foto: Lisa Brandl
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Ein Informationsaustausch unter  
Führungskräften

Bei diesen Veranstaltungen tauschen Füh-
rungskräfte aus Bayern (Regierungsbezirke 
Schwaben Südwest, Oberbayern, Niederbay-

ern, Oberpfalz, Bundesländer Vorarlberg, Tirol, Salz-
burg und Oberösterreich), ergänzt durch Vertre-
ter des bayerischen Landeskriminalamtes und der 
deutschen Bundespolizei, sowie Vertreter des Ge-
meinsamen Zentrums Passau, einmal im Jahr neu-
este Erkenntnisse und Entwicklungen in den Berei-
chen Migration und Kriminalitätslage aus. Aktuell 
– und in Österreich vielleicht nicht so bekannt - ist 
Deutschland mit markanten Steigerungen illegaler 
Grenzübertritte an ihrer Grenze zu Polen konfron-
tiert. An der Grenze zu Österreich wird aufgrund 
der internationalen Entwicklung und politischen 
Lage in Deutschland mit einer Verlängerung der 
Grenzkontrollen im Herbst gerechnet. Im Bereich 
der Kriminalitätslage ortet Bayern einen verstärk-
ten Anstieg der Gewaltbereitschaft unter Jugend-
lichen. Beispielsweise werden Messerangriffe seit 
jüngster Zeit im Detail statistisch erfasst und ent-

sprechend beobachtet. Ein massives Problem in 
Deutschland stellen Bankomatsprengungen aus-
gehend von holländischen Tätergruppen dar, wel-
che bis in den südbayerischen Raum vordringen. 
Die Oberpfalz war mit einem geplanten, bereits 
sehr weit gediehenen Amoklauf eines 13-jährigen 
Strafunmündigen konfrontiert. Im Gegensatz zu Ös-
terreich lässt das deutsche bzw. bayerische Polizei-
recht gewisse Maßnahmen (Fußfessel, fluchtver-
hindernde Unterbringung) zu, sodass der Rechts-
staat nicht vollkommen hilflos derartigen Anfor-
derungen ausgeliefert ist. Vielleicht könnte der ös-
terreichische Gesetzgeber hier gewisse Anleihen 
nehmen, denn in Österreich sind wir – wie jüngs-
te Erfahrungen zeigen -  bei derartigen Problem-
stellungen (wenn alle sozialpädagogischen Ansät-
ze scheitern) unzureichend vorbereitet. Ansonsten 
stellt sich die Lage in beiden Ländern sehr ähnlich 
dar, insbesondere werden vergleichbare Anstiege 
im Bereich der Cyberkriminalität und diverser Phä-
nomene im Deliktsbereich Betrug („Falsche Poli-

Von 31. Mai auf 1. Juni 2023 fand in Linz das 23. Treffen der Grenzkoordinatoren 
zwischen Bayern und Österreich statt. 

01

01 Gruppenfoto vor der Drei-
faltigkeitssäule am Linzer 
Hauptplatz.

Foto: Michael Dietrich 
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zisten“, „Enkel-/Neffentrick“, „Tochter-/Sohn“ Whats-
App-Betrugsmasche) festgestellt. 
Ein Erfolgsmodell, welches personell aber früher 
oder später an seine Grenzen kommt, stellt das GZ 
Passau dar, welche von Jahr zu Jahr massive An-
fragesteigerungen zu erledigen haben. Momen-
tan werden etwa 22.000 Anfragen pro Jahr abge-
arbeitet. 
Bei frühsommerlichem Gastgartenwetter präsen-
tierte sich die Landeshauptstadt Linz von ihrer 

besten Seite, sodass neben dem dienstlichen Er-
fahrungsaustausch auch noch etwas Zeit blieb, ein 
wenig Werbung für die oberösterreichische Gast-
ronomie und Gastfreundschaft zu machen. Alles in 
allem war es eine sehr interessante Veranstaltung, 
getragen von einer äußerst konstruktiven und an-
genehmen Atmosphäre. 

Autor: Gottfried Mitterlehner
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Unsere neuen Führungskräfte

Dienststelle:  
PI Pettenbach
Name: Gerhard Zeilinger  
Alter: 34 Jahre 
Wohnort: Ried im Traunkreis 
Familie: in Lebensgemeinschaft
Hobbys: Heimwerken, Reisen, Theater

Meine Dienststelle:
Polizeiinspektion Pettenbach, Zuständigkeit 
für die Gemeinden Pettenbach und Steinbach 
am Ziehberg (6.253 Einwohner), sieben Beam-
te systemisiert; kleine aber feine Dienststelle!

Mein beruflicher Werdegang: 
• Eintritt 01.04.2009
•  Dienststellen Altmünster, Vorchdorf, 

Kremsmünster
• 2014 E2a-Fachkurs Traiskirchen 
• Anschließend PI Pettenbach bis dato
•  01.04.2023 Kommandant der PI Petten-

bach 

Meine berufliche Herausforderung: 
In erster Linie den derzeit stattfindenden 
Generationenwechsel und die zunehmenden 
dienstlichen Sonderverwendungen unter ei-
nen Hut zu bringen.  

Mein dienstliches Motto: 
Kollegialität und Fleiß ist mein Motto. Mein 
Ziel ist es, dass der Standort Pettenbach die 
dienstlichen Aufgaben bestmöglichst und ge-
nau erfüllt, wobei die Mitarbeiter ihre Tätig-
keit in einem sehr guten Arbeitsverhältnis und 
Klima ausüben können. 

Dienststelle:  
PI Obernberg am Inn
Name: Roman Stadler 
Alter: 36 Jahre 
Wohnort: St. Marienkirchen/Schär-
ding
Familie:  ledig, keine Kinder
Hobbys: Sport jeglicher Art

Meine Dienststelle:
PI Obernberg, systemisierter Stand: 16 Beamte; zu-
ständig für die Gemeinden Obernberg, Mörschwang, 
Reichersberg, Antiesenhofen, Ort im Innkreis, St. 
Georgen bei Obernberg, Weilbach, Gurten, Gein-
berg, Kirchdorf am Inn, Mühlheim am Inn. 11.411 
Einwohner auf 141,79 km².

Mein beruflicher Werdegang:
•  Eintritt in den GAL 37/09 am 01.01.2010 im 

BZS Linz
•  Ausmusterung 01.11.2011 PI Linz/Kleinmün-

chen
• 01.09.2016 – 31.05.2017 E2a-Kurs Traiskirchen
•  01.06.2017 – 28.02.2018 Sachbearbeiter PI 

Linz/Kleinmünchen
•  01.03.2018 – 30.06.2019 qual. Sachbearbeiter 

PI Linz/Kleinmünchen
•  01.07.2019 – 30.11.2020 Sachbearbeiter PI 

Braunau 
•  01.12.2020 – 30.11.2021 2. Stv. des Komman-

danten PI Obernberg
•  01.12.2021 – 30.09.2022 Stv. des Kommandan-

ten PI Aurolzmünster
•  01.10.2022 – 31.03.2023 1. Stv. des Komman-

danten PI Obernberg
• 01.04.2023 Kommandant der PI Obernberg

Meine berufliche Herausforderung:  
Derzeit findet in den Polizeireihen ein großer Ge-
nerationswechsel statt! Dahingehend besteht die 
Herausforderung darin, einer jungen Belegschaft 
bestmöglich den Zusammenhalt und die gegen-
seitige Unterstützung im Dienst zu vermitteln. 
Mit der älteren Generation 
verlässt auch viel Wissen die Dienststelle, daher 
gilt es dieses gemeinsam zu erarbeiten und wei-
terzugeben.

Mein dienstliches Motto:  
Verlange nie etwas von anderen, was du selbst 
nicht vorlebst!

Dienststelle:  
PI Unterach am Attersee –  
Seedienst
Name: Josef Scheinast 
Alter: 41 Jahre 
Wohnort: Oberwang
Familie: verheiratet, zwei Töchter
Hobbys: Sport, Kunst, Reisen

Meine Dienststelle:
PI Unterach am Attersee:  Soll-Stand – zehn Beamte; zustän-
dig für die Gemeinden: Unterach am Attersee, Innerschwand 
am Mondsee, Oberwang, Nussdorf am Attersee und Steinbach 
am Attersee; Größe des gesamten Rayons: 171 km².

Mein beruflicher Werdegang:
• Eintritt: 01.09.2022 - BZS LINZ
• Ausmusterung am 01.06.2004 auf die PI Lenzing 
• E2a-Kurs: 01.09.2013 – 31.05.2014 in Traiskirchen
•  01.06.2014 – 28.02.2015 –  

PI Schwanenstadt, Sachbearbeiter
• 01.03.2015 – 31.12.2018 – PI Vöcklabruck, Sachbearbeiter
•  01.01.2019 – 30.06.2020 –  

PI Unterach/Attersee, stv. Dienststellenleiter
•  01.07.2020 – 31.03.2023 –  

PI Mondsee, stv. Dienststellenleiter
• Seit 01.04.2023 Kommandant der PI Unterach am Attersee 

Meine berufliche Herausforderung:
Ich möchte meiner „kleinen“ Postenmannschaft trotz personel-
len Problemen einen abwechslungsreichen Dienst ermöglichen. 
Meine Mitarbeiter sollen wissen, dass sie jederzeit mit ihren 
Anliegen und Fragen zu mir kommen können. Besonders wich-
tig ist es mir, dass sich meine Mitarbeiter auf unserer Dienst-
stelle wohl fühlen, sich gegenseitig unterstützen, gut zusam-
menarbeiten und gerne in die Arbeit gehen.

Mein dienstliches Motto:
„Wer Freude an bzw. in der Arbeit hat, ist imstande Vieles zu 
leisten!“
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Dienststelle:  
PI Linz Neue Heimat
Name: Andreas Hummer
Alter: 58 Jahre 
Wohnort: Marchtrenk
Familie: verheiratet mit Sieglinde - zwei Kinder 
Jasmin 34, Simon 30, Enkelkinder Paul und Noah.
Hobbys: Familie, Laufen, Wandern, Schifahren, Fi-
schen

Meine Dienststelle:
PI Linz, Neue Heimat-Oed, 51 Planstellen, zustän-
dig für die Stadteile Neue Heimat, Oed, Keferfeld 
und Bindermichl.

Mein beruflicher Werdegang:
• 1987-1989: Grundausbildung bei der BPD-Linz 
•  1989-2005: Eingeteilter Beamter und Wach-

kommandant-Stv.  bei der BPD-Linz in den 
Wachzimmern Kleinmünchen, Ebelsberg u. Me-
licharstraße

•  2005-2023: PI Linz, Neue Heimat-Oed - in 
sämtlichen Funktionen eines E2a: Sachbearbei-
ter, Qualifizierter Sachbearbeiter, 3., 2. und 1. 
Stellvertreter des PI-Kdt.

•  Seit 01. April 2023: Kommandant der PI Linz, 
Neue Heimat-Oed

Meine berufliche Herausforderung:
Neben der vielseitigen Tätigkeit in einer Polizei-
inspektion besteht die Herausforderung in der 
hohen Frequenz des Personalwechsels, was dazu 
führt, dass sich die PI in den letzten Jahren mehr 
und mehr zu einer Ausbildungsdienststelle gewan-
delt hat. Dank dem Zusammenhalt, der Geschlos-
senheit, Hilfsbereitschaft und großen Einsatzbe-
reitschaft der Belegschaft gelingt es diesen Her-
ausforderungen zu entsprechen.

Mein dienstliches Motto:
Offen für neue Wege, doch dabei Altbewährtes 
nicht völlig außer Acht lassen. Mit den zur Ver-
fügung stehenden Mitteln zu versuchen, die bes-
ten Rahmenbedingungen für den Dienstbetrieb 
zu schaffen. 

Dienststelle:  
PI Unterach am Attersee –  
Seedienst
Name: Josef Scheinast 
Alter: 41 Jahre 
Wohnort: Oberwang
Familie: verheiratet, zwei Töchter
Hobbys: Sport, Kunst, Reisen

Meine Dienststelle:
PI Unterach am Attersee:  Soll-Stand – zehn Beamte; zustän-
dig für die Gemeinden: Unterach am Attersee, Innerschwand 
am Mondsee, Oberwang, Nussdorf am Attersee und Steinbach 
am Attersee; Größe des gesamten Rayons: 171 km².

Mein beruflicher Werdegang:
• Eintritt: 01.09.2022 - BZS LINZ
• Ausmusterung am 01.06.2004 auf die PI Lenzing 
• E2a-Kurs: 01.09.2013 – 31.05.2014 in Traiskirchen
•  01.06.2014 – 28.02.2015 –  

PI Schwanenstadt, Sachbearbeiter
• 01.03.2015 – 31.12.2018 – PI Vöcklabruck, Sachbearbeiter
•  01.01.2019 – 30.06.2020 –  

PI Unterach/Attersee, stv. Dienststellenleiter
•  01.07.2020 – 31.03.2023 –  

PI Mondsee, stv. Dienststellenleiter
• Seit 01.04.2023 Kommandant der PI Unterach am Attersee 

Meine berufliche Herausforderung:
Ich möchte meiner „kleinen“ Postenmannschaft trotz personel-
len Problemen einen abwechslungsreichen Dienst ermöglichen. 
Meine Mitarbeiter sollen wissen, dass sie jederzeit mit ihren 
Anliegen und Fragen zu mir kommen können. Besonders wich-
tig ist es mir, dass sich meine Mitarbeiter auf unserer Dienst-
stelle wohl fühlen, sich gegenseitig unterstützen, gut zusam-
menarbeiten und gerne in die Arbeit gehen.

Mein dienstliches Motto:
„Wer Freude an bzw. in der Arbeit hat, ist imstande Vieles zu 
leisten!“

Dienststelle: PI Schärding
Name: Friedrich Glechner
Alter: 54 Jahre 
Wohnort: Hohenzell
Familie: Lebensgemeinschaft, drei Kinder
Hobbys: Familie, Fußball, Reisen

Meine Dienststelle:
PI Schärding: Sollstand 36 Beamte. 
Zuständig für die Gemeinden Schärding, Brunn-
enthal, St. Florian am Inn und Rainbach im Inn-
kreis. Besonderheiten: Fremdrückübernahmestel-
le aus Deutschland.

Mein beruflicher Werdegang:
•  03.09.1984: Eintritt als Praktikant in die  

Gendarmerieschule St. Pölten
•  11.08.1987: Ausmusterung auf den  

Gendarmerieposten Ried/Innkreis
•  1994/95: E2a-Fachkurs in der  

Gendarmeriezentralschule Mödling
•  1995: Sachbearbeiter auf der BLS Gmunden
•  1996 bis 1998: Sachbearbeiter auf der BLS  

Vöcklabruck
•  1999 bis 2001: Sachbearbeiter auf der PI Waldzell
•  2001 bis 2020: Hauptsachbearbeiter auf der  

PI Ried/Innkreis (Kriminaldienst und SKB)
•  ab 01.04.2020: Dienststellenleiter der PI Au-

rolzmünster
•  ab 01.04.2023: Dienststellenleiter der PI Schär-

ding

Meine berufliche Herausforderung:
Strukturen zu erhalten, zu verbessern und neu zu 
schaffen, welche es ermöglichen und erleichtern, 
die vielen Herausforderungen unseres Dienstes 
zu meistern. Gemeinsam mit meiner Mannschaft 
die gestellten Aufgaben anzunehmen und so gut 
dies möglich ist, zu bewältigen. Kameradschaft 
und positive Stimmung fördern.

Mein dienstliches Motto:
Wissen ist die einzige Währung, die sich ver-
mehrt, wenn sie geteilt wird.
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Vom Kriminalisten zum Controller

Alexander Riedler wechselte nach sieben Jah-
ren im Kriminaldienst des Landeskriminal-
amtes Oberösterreich in das Büro L2 - Cont-

rolling der LPD OÖ und übernahm dessen Leitung. 
INSIDE hat ihn zu seinem neuen Aufgabenbereich 
interviewt, um einen Einblick in die aktuellen He-
rausforderungen aus Sicht eines „Steuermanns“ 
zu erhalten.

INSIDE: Was hat dich dazu bewogen, die Leitung des 
Büros Controlling anzunehmen?
Im Laufe der Jahre habe ich einige Stationen durch-
laufen und verschiedene Teile der Organisation gut 
kennengelernt. Nun hat sich diese neue Möglich-
keit ergeben und ich habe mir überlegt, ob ich die 
Organisation nicht einmal von einer ganz anderen 
Seite kennenlernen möchte. Ich merke jetzt schon, 
dass sich durch die neue Aufgabe der Blick bzw. die 
Sichtweise auf die Organisation verändert hat. Die-
se Mehrperspektivität durch die verschiedenen Tä-
tigkeiten ermöglicht es mir, die Organisation besser 
zu verstehen. Das finde ich besonders interessant.

In welche Richtung möchtest du die Steuerung im 
Sinne der LPD OÖ verbessern und welche Instrumen-
te möchtest du dafür einsetzen?
Ich sehe mich ganz klar als Unterstützung der Ge-
schäftsführung, insbesondere des Herrn Landes-
polizeidirektors (HLPD), und genau dort ist auch 
das Büro Controlling angesiedelt. Es geht also da-
rum, die Fülle an Daten, die in unserer Organisa-
tion anfallen, so aufzubereiten und zu interpretie-
ren, dass sie der Geschäftsführung eine bessere 
Entscheidungsgrundlage liefert. Schließlich kön-
nen die Entscheidungen des HLPD bzw. der Ge-
schäftsführung ganz erhebliche Auswirkungen auf 
die einzelnen Teile oder auch auf die Gesamtorga-
nisation haben. Deshalb ist es aus meiner Sicht be-
sonders wichtig, dass die aufbereiteten Daten eine 
entsprechend gute Qualität aufweisen. Zum zwei-
ten Teil der Frage: Das Controlling sitzt auf einem 
Sack voller Daten aus den verschiedensten Anwen-
derprogrammen, da muss man sehr darauf achten, 
dass die Daten valide sind. Der erste Schritt ist al-
so immer die Qualitätskontrolle der Daten, die wir 
bekommen. Dann geht es darum, diese Daten mit 
anderen Informationsquellen zu verknüpfen. Und 
schließlich ist es die Kunst, mit dem vorhandenen 
Organisationswissen die Ergebnisse zu interpretie-
ren und zusammenfassend grafisch aufzubereiten, 
also verständlich darzustellen. Dieser gesamte Pro-
zess ist mir sehr wichtig, da davon auszugehen ist, 
dass die finanziellen Ressourcen mittelfristig nicht 
steigen werden und auch der Arbeitsmarkt zumin-
dest noch einige Jahre angespannt bleiben wird. 

Es geht also auch darum, durch intelligenten Mit-
teleinsatz gute Arbeitsbedingungen für die Kolle-
ginnen und Kollegen zu sichern.

INSIDE: Wenn du mit Kollegen aus dem exekutiven 
Außendienst sprichst, wie würdest du ihnen deine Ar-
beit beschreiben?
Controlling lässt sich nicht in zwei Sätzen erklären, 
denn das Aufgabenfeld ist sehr breit und vielfältig. 
Es geht um Ressourcencontrolling im Allgemeinen, 
aber auch um Projektcontrolling, Budgetcontrolling 
oder Kosten- und Leistungsrechnung. Controlling 
berührt eigentlich jeden Bereich der Organisation, 
aber wir können nicht in alle Richtungen gleichzei-
tig blicken. Controlling wirkt in der Regel eher in-
direkt und zeitversetzt, da Steuerungsmaßnahmen 
Zeit brauchen. Die LPD ist wie ein großes Contai-
nerschiff. Auch wenn der Kapitän das Ruder in die 
Hand nimmt, dauert es seine Zeit, bis sich das Schiff 
in die gewünschte Richtung bewegt. Ich sehe das 
Büro Controlling als ein Schlepperschiff, das dem 
Containerschiff hilft, schnell eine neue Richtung 
einzuschlagen, um nicht zu kollidieren.

INSIDE: Was sind deine Visionen für die Zukunft, al-
so für die nächsten drei bis fünf Jahre? Was hast du 
auf dem Programm? 
Lass dich überraschen. Auf jeden Fall wird es noch 
einige Zeit dauern, bis ich mich mit meinem klei-
nen Team neuen Themen zuwenden kann, da der-
zeit noch einige Spezialaufträge abzuarbeiten sind.

INSIDE: Wo findest du einen Ausgleich zum Job? 
Ein Ausgleich zur Arbeit ist immer notwendig, da 
diese oft sehr herausfordernd ist, vor allem wenn 
komplexe Themen den Tag bestimmen. Da muss 
man den Kopf frei bekommen, und dabei hilft mir 
die Natur. Ich meide dann belebte Orte und genie-
ße die Stille. Bewegung ist für mich der richtige 

01

01 Alexander Riedler, der neue 
Leiter des Büros Controlling, 
führte im Interview aus, dass 
eine gute Leistungsdoku-
mentation wichtig ist, da sie 
als Entscheidungsgrundla-
ge für Ressourcenfragen die-
nen kann.

Fotos: Michael Dietrich
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und wahrscheinlich beste Weg zu einer Besserung 
des allgemeinen Wohlbefindens. Was ich auch ger-
ne mache und mir hilft Abstand zu gewinnen, ist 
Bücher zu lesen, die sich mit den wirklich großen 
Fragen des Lebens beschäftigen. Oder auch Pod-
casts und Fernsehdiskussionen mit interessanten 
Persönlichkeiten konsumiere ich gerne.

Was würdest du jungen Kollegen und Kolleginnen ra-
ten – auch im Hinblick auf deinen eigenen Werdegang?  
Längst nicht alles war von mir so geplant, vieles 
hat sich einfach im Laufe der Zeit ergeben. Im Mit-
telpunkt stand für mich immer das Interesse an et-
was Neuem. Damit meine ich vor allem die interes-
santen Fortbildungen, die unsere Organisation an-
bietet - das ist etwas sehr Wertvolles. Sich weiter-
zuentwickeln, auch wenn es nicht immer der ein-
fache Weg ist, war und ist mir wichtig, denn jede 

Herausforderung erweitert den eigenen Horizont. 
Beruflicher Aufstieg war und ist für mich nicht die 
Basis für Lebensglück. Ich glaube, dass man das ma-
chen sollte, was einem Spaß macht oder was man 
für sinnvoll hält, sei es eine Sonderverwendung im 
Bezirk, sei es die Tätigkeit in einer Fachabteilung 
oder einfach die intensive Auseinandersetzung mit 
den täglichen Herausforderungen an der Basis, um 
einen guten Job zu machen. Und mein wichtigster 
Tipp: Wenn sich eine Chance bietet und man im 
Zweifel ist, dann macht man es. 

INSIDE:  In diesem Sinne bedanke ich mich für das 
Gespräch und wünsche dir weiterhin alles Gute und 
viel Erfolg auf deinem beruflichen und privaten Le-
bensweg.

Autorin:  Simone Mayr-Kirchberger

Ernennungsurkunde an  
Andrea Höfer überreicht

Andrea Höfer ist seit 1. Oktober 2021 im 
Büro L2 – Controlling und war dort Ab-
teilungsinspektorin. Sie folgt nunmehr 

mit 1. Juni 2023 Peter Knoll, der in den Ruhe-
stand übergetreten ist.

Autor: Alexander Riedler
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Franz Gegenleitner, langjähriger Leiter des Bü-
ros A1 (Organisation, Strategie und Dienstvoll-
zug), hat den Entschluss gefasst, sich in seiner 

finalen beruflichen Phase nochmals zu verändern 
und als Fachexperte für nachhaltige Personalge-
winnung und Führungskräfteentwicklung (Gruppe 
I/B des BMI) seiner beruflichen Zukunft eine neue 
Richtung zu geben. INSIDE hat ihn daher zu ei-
nem Gespräch gebeten, um den bodenständigen 
Denker zu seinen aktuellen Ideen und Zukunfts-
plänen zu befragen.

INSIDE: Lieber Franz, welche Aufgaben wurden dir 
übertragen und was möchtest du bewirken?
Ich werde bei Gruppenleiter I/B, Mag. Wolfgang 
Taucher MA, der für Personal und Organisation des 
BMI zuständig ist, beratend und koordinierend tä-
tig sein. Dies wird die Gewinnung neuen Personals 
als auch die Entwicklung und Begleitung der be-
reits etablierten Belegschaft umfassen. Da allen 
Führungskräften dabei eine entscheidende Rolle 
zukommt, ist deren zeitgemäße Fortbildung ein 
Kernthema meiner Aufgabenstellung.  

INSIDE: Weshalb wurde diese Rolle im BMI geschaf-
fen?
Das aktuell drängende Personalproblem ergibt 
sich aus der Demographie, da die geburtenstar-
ken Jahrgänge in Pension gehen und die Personal-
gewinnung gleichzeitig aus einer stark reduzierten 
Grundgesamtheit schöpfen muss. Der gesamte öf-
fentliche Dienst ist davon betroffen. Die Bereiche 
Bildung, Gesundheit, Pflege oder Behörden auf al-
len Ebenen der staatlichen Verwaltung haben ähn-
liche Herausforderungen zu bewältigen. Es sollte 
uns gelingen, das spannende und breite Aufgaben-
feld des öffentlichen Dienstes besser darzustellen, 
sodass es jungen Menschen leichter fällt, darin für 
sich einen erfüllenden und motivierenden Beruf zu 
erkennen. Der richtige Mensch am richtigen Ort. 

INSIDE: Wenn du von den „richtigen“ Menschen 
sprichst – welche Kompetenzen und Fähigkeiten soll-
ten diese für ihre Mitarbeit in der Polizei und Sicher-
heitsverwaltung mitbringen? 
Diese Grunderfordernisse ergeben sich aus der spe-
ziellen Zielsetzung unserer Organisation: Nachvoll-
ziehbarkeit, Rechtsstaatlichkeit und somit Vorher-
sehbarkeit und daher Berechenbarkeit. Mit diesen 
Themen und dem klaren Rahmen sollte eine Per-
son gut umgehen können. Helfend aber gleichzeitig 
auch durchsetzungsfähig für das Gemeinwohl tätig 

zu sein und sich einzusetzen sind Besonderheiten 
des Exekutivberufs. In gefährlichen und komple-
xen Situationen gute Entscheidungen zu treffen 
und treffen zu wollen, das ist ebenfalls eine per-
sönliche Herausforderung, die wir bieten können.

INSIDE: Was bedeuten diese Themen im Zusammen-
hang mit nachhaltigem Recruiting? 
Der Begriff der Nachhaltigkeit ist in diesem Zu-
sammenhang deshalb entstanden, weil man er-
kannt hat, dass sich der Zugang, ein Arbeitsleben 
lang in einem einzigen Beruf zu arbeiten, verän-
dert hat. Hoch qualifizierte Menschen bringen nun 
eine höhere Bereitschaft mit, den Beruf eher zu 
wechseln als dies in der Vergangenheit der Fall 
war und jetzt ist es meine Aufgabe, darüber nach-
zudenken, wie Arbeitsverhältnisse aussehen soll-
ten, um hochqualifizierte Bedienstete langfristig 
in der Organisation zu halten und sie nicht wech-
seln brauchen, wenn sie sich persönlich weiterent-
wickeln möchten. Dabei ist gute Aufgabenvertei-
lung, Flexibilität innerhalb der Organisation aber 
auch Planbarkeit wesentlich. Ich denke, innerhalb 
des BMI liegt es nicht an mangelnden Optionen 
für die berufliche und persönliche Weiterentwick-
lung der oder des einzelnen. Wenn die Organisati-
on verlassen wird, geht dem immer ein Bruch zwi-

01 Franz Gegenleitner kon-
zentriert sich von nun an auf 
die nachhaltige Personalge-
winnung und Führungskräfte-
entwicklung im BMI.

Foto: Michael Dietrich

Auf den Boden der Tatsachen
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schen der eigenen Erwartungshaltung an den Ar-
beitgeber BMI und den Verhältnissen am Arbeits-
platz voraus. Auch dabei spielt die Führungskraft 
eine ganz wesentliche Rolle!

INSIDE: Was heißt das für die Führungskräfteent-
wicklung?
Das BMI geht mit dem neuen Format „Erfolgreich 
Führen – Reflektieren, Erkennen, Weiterentwickeln“ 
dabei neue Wege. In Seminaren und Trainings, ei-
ner tiefgehenden eigenen Potentialanalyse und 
Coaching, Hospitationen im In- und Ausland und 
einem Mentoringprogramm für Menschen, die neu 
in Führungsrollen kommen, sollen jene Kompeten-
zen, die in einem „Kompetenzprofil für Führungs-
kräfte des BMI“ definiert sind, entwickelt und aus-
gebaut werden. 200 Menschen in den nächsten 
beiden Jahren durch dieses Programm zu beglei-
ten, gehört zu meinen neuen, schönen Aufgaben.  

INSIDE: Was treibt dich dabei an?
Nach 16 Jahren in einer sehr schönen und for-
dernden Führungsrolle in der Polizei Oberöster-
reich, wollte ich mich noch einmal in einer neuen 
Aufgabe beweisen und anderen Rolle erleben. Ich 
glaube, dass in jedem Amt und in Entscheidungs-
funktionen die Innovationskraft nach einer be-

stimmten Zeit nachlässt – spätestens dann, wenn 
es eigene Entscheidungen aus der Vergangenheit 
zu überdenken und zu ändern gilt. Das Thema Bil-
dung und Ausbildung war mir für die Polizei im-
mer ein großes Anliegen, diesem Ziel darf ich mich 
jetzt unabgelenkt widmen. 

INSIDE: Die Innovationskraft lässt nach, was kann 
man sich darunter vorstellen?
Von den Entscheidungen, die man getroffen hat, 
von Ordnungen, die man selber geschaffen hat, 
sollte man auch überzeugt sein, damit man selber 
und diese Ordnungen stabil bleiben. Müssen sich 
neu stellende Probleme gelöst werden, beurteilen 
Menschen die gegenwärtige Lage besser, wenn ihre 
Sicht nicht durch die Bedingungen, Absichten, aber 
auch Niederlagen der Vergangenheit getrübt wird.
In meinem neuen Arbeitsfeld unbefangen nach 
den besten Lösungen suchen zu dürfen, erlebe ich 
als großen Gewinn. 

Lieber Franz, gutes Gelingen bei deinem weiteren 
persönlichen und beruflichen Werdegang. Danke 
für das Interview.

Autorin: Simone Mayr-Kirchberger



58
INSIDE 02 | 23

PERSONELLESPERSONELLES

Heinz Felbermayr wechselt  
in den Ruhestand

Mit Ende Oktober 1976 trat Heinz Felber-
mayr in den Polizeidienst ein. Er besuchte 
die Polizeischule in Linz und machte nach 

seiner Dienstprüfung am ehemaligen Wachzimmer 
Ontlstraße Dienst.
Nach dem E2a-Kurs 1983 in Wien versah Felber-
mayr in mehreren Wachzimmern in der Linzer In-
nenstadt Dienst. Er war in der Nietzeschestraße, 
im Landhaus, am Hauserhof und bis zur Schlie-
ßung Kommandant am damaligen Wachzimmer 
Stadthafen.  Nach der Ausbildung in Mödling 1987 
und 1988 verrichtete der „frisch gebackene“ Offi-
zier drei Monate Dienst im 14. Wiener Gemeinde-
bezirk, danach acht Monate in Wels und mit De-
zember 1989 wechselte er wieder nach Linz. Im 
damaligen Referat 1 war Felbermayr stellvertre-
tender Referatsleiter und gleichzeitig Verkehrs-

offizier. Im März 1995 folgte der Wechsel zur da-
maligen Sicherheitswacheabteilung (SW) 3 nach 
Linz-Urfahr, dann zur SW 2 in den Süden von Linz.
Seit der Polizeireform 2005 war Heinz Felbermayr 
Leiter des Verkehrsreferates des Stadtpolizeikom-
mandos Linz. 
Ein erstes großes Ereignis in der neuen Funktion 
war die Eröffnung des Tunnels Bindermichl auf der 
A7 im November 2005. Persönliches Highlight für 
ihn war „Linz 09“, da diese Veranstaltung ein gan-
zes Jahr über gedauert hatte; war ja Linz im Jahr 
2009 Kulturhauptstadt Europas. Eine der heraus-
forderndsten Veranstaltungen stellte der Linz Ma-
rathon dar.  
Felbermayr blickt gerne auf seine abwechslungs-
reiche 18-jährige Ära im Verkehrsreferat zurück, 
denn er hat seinen Dienst – Organisation und Ko-

01 Heinz Felbermayr, ab 1. Juli 
2023 in Pension, blickt gerne 
auf seinen abwechslungsrei-
chen Polizeidienst zurück.

02 Landespolizeidirektor An-
dreas Pilsl überreichte Heinz 
Felbermayr das Goldene Eh-
renzeichen für Verdienste um 
die Republik Österreich.

Fotos: Michael Dietrich

01

Der langjährige Leiter des Verkehrsreferates des SPK Linz geht mit 
1. Juli 2023 in Pension.
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ordination von zahlreichen Veranstaltungen aller 
Größenordnungen - sehr gerne ausgeübt. Am meis-
ten schätzt er, dass er seit 2005 ein tolles und lo-
yales Team gehabt hat.
Für Felbermayr war es in seiner Funktion als Ver-
kehrsreferatsleiter immer wichtig, mit allen be-
teiligten Menschen, insbesondere mit den Veran-
staltern, eine gute Gesprächsbasis mit gegensei-
tiger wertschätzender Art zusammenzubringen. 
Genauso wichtig war ihm die Kontaktpflege mit 
seinen Ansprechpartnern in den verschiedensten 
Bereichen. 
Mit Sport und der Musik hat der Offizier einen 
Ausgleich zu seinem Beruf gefunden. 
So fuhr Felbermayr regelmäßig seit Ende der 80er 
Jahre bei jedem Wetter und zu jeder Uhrzeit im-
mer mit dem Rad von Linz- Pichling zu seiner 
Dienststelle. Dabei hat er den Kopf frei bekom-
men und ihm sind die besten Ideen und sponta-
nen Problemlösungen gekommen. Seit 55 Jahren 
spielt er auch beim Musikverein Ebelsberg Pich-
ling Flügelhorn und Trompete. Seine weitere mu-
sikalische Leidenschaft ist das Hören und Sam-
meln von Schallplatten.
„Daheim ankommen“ – genau das steht jetzt für 
Heinz Felbermayr nach knapp 47 Dienstjahren im 
Vordergrund. Jetzt hat er auch mehr Zeit für die Ar-
beiten rund um’s Haus und um die Ideen und die 
Pläne seiner Frau in die Tat umzusetzen. 
Das Wichtigste für den Familienvater von drei er-
wachsenen Kindern ist jetzt zur Ruhe zu kommen, 
Abstand zu gewinnen und den Kopf so richtig frei 
zu bekommen, um dann auch wieder mehr Rei-
sen zu können.

Lieber Heinz, wir wünschen dir alle Gute für dei-
nen neuen Lebensabschnitt!

Autorin: Heide Klopf

02
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Ein Dankeschön für Manfred Koppler

Am 7. Mai 2023 fand in der KZ-Gedenkstätte 
Mauthausen die 78. Internationale Befrei-
ungsfeier statt, an der rund 10.000 Men-

schen, darunter höchste Repräsentanten der Re-
publik Österreich, teilnahmen. Die Feier wird jähr-
lich abgehalten und dient dem Gedenken an die 
Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen 
durch die US-Armee am 5. Mai 1945. Im Konzent-
rationslager Mauthausen und seinen Außenlagern 
waren insgesamt etwa 190.000 Menschen inhaf-
tiert, mindestens 90.000 Menschen überlebten die 
Gefangenschaft nicht.  
Der Polizeieinsatz zur Überwachung dieser Veran-
staltung, an welchem über 150 Polizeibeamt*innen 
beteiligt waren, wurde durch das BPK Perg im Rah-
men einer besonderen Aufbauorganisation (BAO) 
unter der behördlichen Leitung der BH Perg abge-
wickelt. Unter anderem war auch der Dienststel-
lenleiter der Polizeiinspektion Mauthausen, Man-
fred Koppler, im Einsatz und trug zum insgesamt 
14. Mal zum Gelingen dieser sensiblen Veranstal-
tung bei. Aufgrund der bevorstehenden Versetzung 
in den Ruhestand bedankten sich Bezirkspolizei-
kommandant Florian Engler sowie Andreas Lu-

metsberger bei Manfred Koppler für die hervor-
ragenden Leistungen und die Tatsache, dass sich 
die PI Mauthausen unter seiner Leitung stets vor-
bildhaft den polizeilichen Herausforderungen im 
Zusammenhang mit der Gedenkstätte gestellt hat. 
Herzlichen Dank auch an alle anderen beteilig-
ten Kräfte, die zum Gelingen des Einsatzes beige-
tragen haben.

Autor: Florian Engler

01 Florian Engler, Manfred 
Koppler und Andreas Lumets-
berger.

02 Eine nette Erinnerung - 
ein gemeinsames Foto mit 
den Kolleg*innen zum Ab-
schied.

Fotos: Privat 

02

Letzter Einsatz des Kontrollinspektors bei der 
Befreiungsfeier in Mauthausen.

01
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Mit „großer Fahrt“ in den Ruhestand

FGemeinsam mit seinen Kolleg*innen der Lan-
desverkehrsabteilung (LVA) PI Linz - Wasser-
polizei sowie Abordnungen der Schifffahrts-

aufsicht Linz, der Berufsfeuerwehr Linz und der 
Betriebsfeuerwehr VÖEST feierte Kapitän Gott-
fried Praher seinen Pensionsantritt. 
Gottfried Praher trat am 1. September 1981 in 
die österreichische Bundespolizei ein. Die Aus-
musterung erfolgte in das damalige Wachzim-
mer Nietzschestraße.  Danach versah er Dienst 
im Bereich der Bundespolizeidirektion Linz Wach-
zimmer Stadthafen, Wachzimmer Polizeidirektion 
und Wachzimmer Landhaus. Im Jahr 1987 absol-
vierte Gottfried die Ausbildung zum dienstführen-
den Beamten. 
Mit der Zusammenlegung der Wachkörper trat 
Gottfried seinen Dienst in der LVA Oberösterreich 
an und war von diesem Zeitpunkt an für die Agen-
den des See- und Stromdienstes zuständig. Durch 
seine Hände gingen zahlreiche Ausbildungen von 
Polizeischiffsführer*innen. Gottfried selbst erlang-

te im Jahr 2010 nach einer umfassenden theo-
retischen und praktischen Ausbildung das Kapi-
tänspatent. 
Im Zuge des im Jahr 2022 neu gebildeten Fachbe-
reichs der LVA wurde er Kommandant der PI Linz 
– Wasserpolizei und half tatkräftig beim Aufbau 
dieser neu strukturierten Dienststelle mit. 
Am 24. Mai 2023 wurde Gottfried durch seine 
Kolleg*innen, unter tatkräftigem Mitwirken seiner 
Gattin Jutta, überrascht und mit einem US-Cabrio 

unter Begleitung einer LVA Motorrad- Eskorte von 
seiner Wohnadresse auf das Linzer Jahrmarktge-
lände geleitet, um dort die letzte offizielle Fahrt 
mit dem Fahrgastschiff „Walross“ anzutreten. Stil-
gerecht musste er dabei seine Kapitänsuniform 
anziehen. 
Von dort aus führte die Fahrt bis zur Linzer Nibe-
lungenbrücke, wo eine Wende eingeleitet wurde, 
um den Linzer Handelshafen anzusteuern. Über-
raschend für Gottfried geleiteten die Polizeiboote 
LENTIA, POSEIDON, ENGELHARTSZELL, das Boot 
der Schifffahrtsaufsicht Linz und Boote der Berufs-
feuerwehr Linz und Betriebsfeuerwehr VÖEST als 
Ehreneskorte die letzte Fahrt in den Hafen des Ru-
hestands.  Zum Ausklang wurden dort Speis und 
Trank kredenzt und die ein oder andere nautische 
Anekdote ausgetauscht. 

Autor: Christian Hauser

01 Gottfried Praher verabschie-
det sich mit einer letzten Fahrt 
in den Ruhestand.

02 LVA-Stellvertreter Johann 
Thumfart mit Gottfried Praher.

Fotos: Michael Dietrich

Pensionsantritt für Kapitän Gottfried Praher.

01

02
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Rudolf Frühwirth, Leiter des Ermittlungsbereiches 
Diebstahl im LKA OÖ, verabschiedete sich mit 
Ende April 2023.

Rudolf Frühwirth startete seine Berufslauf-
bahn mit einer Ausbildung zum Kfz-Mecha-
niker, folgte dann allerdings seinem Bruder, 

der ebenfalls Polizist war, und trat schließlich mit 
1. Oktober 1982 auch in den Polizeidienst ein. Nach 
erfolgreicher Absolvierung der Polizeischule in Linz 
versah er seinen Dienst in Linz-Urfahr auf den 
damaligen Wachzimmern Kaarstraße, Ontlstraße 
und Dornach bis zu seiner Auswahlprüfung für den 
damaligen Kriminalbeamten-Kurs, den sogenann-
ten KRB-Kurs. Nach dieser einjährigen Ausbildung 
zum Kriminalbeamten wechselte Frühwirth 1988 
zum Kriminalpolizeilichen Referat in der damali-
gen Bundespolizeidirektion Linz. 
Für Frühwirth war die kriminalpolizeiliche Tätig-
keit von Beginn an äußerst interessant und dem-
zufolge zeigte er auch großes Engagement. Beim 
Aufbau der damaligen „Arge Luchs“ (1995) - eine 
Kooperationseinheit von Beamten der damaligen 
Linzer Wachzimmer und des Kriminaldienstes – 
war Frühwirth federführendend beteiligt. Zum Zeit-
punkt des Jugoslawienkrieges und danach bei di-
versen Ermittlungsschwerpunkten im Eigentums- 
und Gewaltbereich wurden weitere Sonderkom-
missionen gegründet, an denen Frühwirth eben-
falls mitwirkte.
Mit Inkrafttreten der Polizeireform am 1. Juli 2005 
wechselte Rudolf Frühwirth zum Landeskriminal-
amt OÖ und wurde dort Leiter des Ermittlungsbe-
reichs Diebstahl.

Sehr interessant, anstrengend – mitunter auch he-
rausfordernd, so beschreibt der gebürtige Frei-
städter seine vergangenen 18 Jahre als Leiter des 
Ermittlungsbereichs Diebstahl. Natürlich gab es 
auch schöne Momente. Insbesondere bei großen 
Ermittlungserfolgen oder wenn man Einbruchsop-
fern positive Ergebnisse überbringen konnte. „Oh-
ne mein Team wäre ich nichts gewesen“, dieses 
Lob fügt Frühwirth sogleich hinzu und bedankt 
sich bei seinen Mitarbeiter*innen für die sehr gu-
te Zusammenarbeit. 
Man hört ihm gerne zu, wenn Rudolf Frühwirth 
von mitunter spektakulären Ermittlungsfällen, die 
oft auch über Jahre andauerten, erzählt. Ob es die 
jahrelange Einbruchsserie einer professionell or-
ganisierten litauischen Tätergruppierung in Pelz-
geschäfte war, oder die Verfolgungsjagden und 
Zugriffe bei international agierenden Autoschie-
berbanden. 
Der Vollblut-Kriminalbeamte holt jetzt alles nach, 
was er während seiner aktiven Dienstzeit zurück-
gestellt hat: Nun stehen seine Familie, Sport und 
die Arbeit rund um’s Haus an erster Stelle.
Lieber Rudi, auch wir vom ÖA-Team möchten uns 
bei dir auf’s Allerherzlichste für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit bedanken und wünschen dir alles 
Gute für deinen neuen Lebensabschnitt!

Autorin: Heide Klopf 

01  Rudolf Frühwirth, ein Kri-
minalbeamter mit Leib 
und Seele, wechselte in 
den wohlverdienten Ru-
hestand.

Foto: Michael Dietrich

01

Kriminalbeamter mit  
Leib und Seele in Pension
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„Dienstschluss“ für Christian Grufeneder

Mechanische Schreibmaschine mit Blaupa-
pier, Kohleofen zum selber einheizen auf 
der Dienststelle und VW-Käfer ohne Auto-

radio als Streifenwagen - dies prägte unter ande-
rem den Arbeitsalltag von Christian Grufeneder in 
den 80ern in Wien.
Der gebürtige Linzer studierte nach der Matura am 
Adalbert Stifter Gymnasium Jus, machte das Ge-
richtsjahr am Bezirksgericht Eferding und trat un-
mittelbar nach Absolvierung des Präsenzdienstes 
am 2. Dezember 1984 in die damalige Bundespo-
lizeidirektion (BPD) Wien ein. Mehrere Versetzungs-
gesuche waren notwendig, bis ein Wechsel am 1. Ju-
li 1990 wieder nach Oberösterreich möglich wurde. 
Nach wenigen Monaten im damaligen Strafamt 
der BPD Linz wechselte Grufeneder zur Kriminal-
polizeilichen Abteilung, wo er bis Juni 2005 seinen 
Dienst verrichtete. 
Von 1. Juli 2005 bis Dezember 2005 war der Jurist 
im Sicherheitspolizeilichen Referat in der Sicher-
heits- und Verwaltungspolizeilichen Abteilung. Mit 
der Behördenreform 2012 wechselte er zum Lan-
deskriminalamt OÖ und wurde dort stellvertre-
tender Leiter. 
An die Zeiten in Wien erinnert sich Christian Gru-
fender dennoch gerne. Abgesehen davon, dass er 

während seiner Zeit als Jurist bei der BPD Wien viel 
gelernt hatte, pflegt er bis heute noch Kontakt mit 
seinen damaligen Kollegen. 
Wenn er auf die gut zehn Jahre beim LKA OÖ zu-
rückblickt, kann Grufeneder für sich resümieren, 
dass es für ihn eine wunderschöne Zeit war: Einer-
seits von der Aufgabenstellung her – andererseits 
auch von der guten Zusammenarbeit mit seinen 
Kolleginnen und Kollegen.
Grufeneder bekam als krönenden Abschluss seiner 
Polizeikarriere vom Leiter des LKA OÖ Gottfried Mit-
terlehner als Anerkennung für seine jahrelangen 
Verdienste im Rahmen einer würdigen Ehrung das 
Große Ehrenzeichen des Bundes überreicht.
Nun hat Christian Grufeneder in seiner Pension wie-
der ausreichend Zeit, sich seinen Hobbys zu wid-
men: Ob Sommer oder Winter, der begnadete Schi-
fahrer wird wieder viel in den Bergen - mit oder oh-
ne Skier - unterwegs sein. Natürlich möchte er auch 
wieder viel mit seiner Frau reisen. Daheim war-
tet dann ohnehin wieder genügend Arbeit im Gar-
ten und im Haus. Wenn dann noch Zeit übrigbleibt, 
möchte er auch zum Fliegenfischen anfangen. 
Wir wünschen dir, lieber Christian, alles Gute für 
deinen neuen Lebensabschnitt!

Autorin: Heide Klopf 

01 Landespolizeidirektor  
Andreas Pilsl mit Christian 
Grufeneder.

Foto: Michael Dietrich

Der stellvertretende LKA-Leiter wechselte mit 1. April 2023  
in den Ruhestand.

01
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Putzfee Maria sorgte bis Ende Mai 2023 für 
Ordnung und Sauberkeit in der LPD OÖ.

Danke Maria für deine oft unsichtbare Arbeit 
im Hintergrund! Du hast die vergangenen 
Jahre einen großen und wertvollen Beitrag 

für unser Wohlbefinden in unseren Büroräumlich-
keiten geleistet. 

Wir wünschen dir für deinen weiteren Lebensweg 
und deinen neuen Aufgabenbereich alles Gute und 
viel Erfolg! 

Autorin: Heide Klopf 

01  Michi, Kerstin und  
David bedankten sich 
stellvertretend für alle  
anderen Kolleg*innen mit 
einem Abschiedsgeschenk 
bei Maria.

01

Wir sagen DANKE!
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DANKE AN DIE POLIZEI 
OBERÖSTERREICH

Sehr geehrte Damen  
und Herren,

hiermit wollte ich mich herzlich bei der SIG0 41 für 
den gestrigen Einsatz bedanken.
Nachdem gestern in mein Auto eingebrochen wor-
den ist und mein Rucksack mitsamt Notebook ge-
klaut worden ist, haben sie mir dabei geholfen, mein 
Notebook wieder zu finden. Das Notebook konnte 
geortet werden und es wurden einige Streifenwa-
gen zum Ortungspunkt ausgesandt. Am Ortungs-
punkt traf ich persönlich auf die SIG0 41, die mich 
zum Vorfall befragten und großes Interesse zeig-
ten. Nachdem mir von den anderen Kollegen ge-
sagt worden ist, dass sie da nun nichts großartig 
was ausrichten können, fuhren alle Streifenwagen 
davon und ich blieb nun alleine am Ortungspunkt, 
immer noch in der Hoffnung, dass sich die Ortung 
erneut aktualisiert und die Person samt Notebook 
aus dem Gebäude kommen würde. Ich war allei-
ne, alle Streifenwagen haben die Suche aufgege-
ben und sind weggefahren, nur die SIG0 41 ist mit 
mir vor Ort geblieben. Die SIG0 41 blieb hartnä-
ckig und wartete geduldig auf eine Ortungsaktu-
alisierung. Wenige Minuten später kam eine neue 
Ortung auf, die SIG0 41 rannte förmlich aus dem 
Auto, als sie gesehen haben, dass das Notebook im 
Hotel der Goethestrasse angezeigt wird. Die SIG0 
41 machte sich auf die Suche, durch ihre Hartnä-
ckigkeit, durch ihre Geschicklichkeit und ihrem Wil-
len konnten sie den Täter mitsamt vieler weiterer 
Gegenstände fassen. Neben meinem Notebook be-
fanden sich 4 weitere Notebooks, I-Pads und Frau-
enhandtaschen mitsamt Geldtaschen beim Täter im 
Hotelzimmer. All der gestohlene Fund wurde auf-
grund dieser drei wirklich großartigen, gutherzi-
gen, hilfsbereiten, klugen und geschickten Herren 
der SIG0 41 gefunden. Ich möchte mich nochmal 
herzlich bei der SIG0 41 und deren Hilfe bedanken. 
Wenn man sich wirklich hinter etwas hängt und das 
Ziel vor Augen hat, so kann man dies erreichen. Wo 
die anderen Polizisten aufgegeben haben und mich 
heimgeschickt haben, hat die SIG0 41 mir helfen 
wollen und nun einen Täter gefasst, der sehr viel 
Schaden angerichtet hat und wahrscheinlich auch 
noch anrichten würde.

Herr K.

Sehr geehrter Herr 
Polizeidirektor! 
Meine Frau war jetzt 4 Wochen in der REHA-Klinik 
Enns! Vorigen Samstag habe ich sie besucht, wir 
wollten zum „Platzhirsch“ Mittagessen gehen und 
ich musste feststellen: Habe meine Geldtasche mit 
allen Karten plus Geld zu Hause vergessen. Habe 
gleich bei der Polizeistation Enns angerufen, da war 
Frau Insp. Stadler am Telefon, und habe mein Miss-
geschick geschildert. Sie war megafreundlich, hat 
meine Daten aufgenommen und gesagt: „Machen 
Sie sich keine Sorgen, jeder Polizist kann im Compu-
ter nachschauen, ob Sie einen Führerschein haben 
und Sie können sagen, dass sie bei mir angerufen 
haben. Wünsche Ihnen einen schönen Tag in Enns.“  
Ein paar Tage später habe ich mich persönlich be-
dankt auf der Polizeistation und dort sehr nette 
Menschen angetroffen. Sehr geehrter Herr Polizei-
direktor, Sie dürfen sehr stolz sein auf diese Poli-
zistinnen und Polizisten!!

Mit sportlichen Grüßen 
Herr A.  

Sehr geehrte Damen  
und Herren! 

Wir waren eben (20:35 Uhr) bei einem Einsatz Ihrer 
Kollegen im Zug von Wien nach Rostock am Bahn-
hof Linz anwesend. Den etwas renitenten Stören-
fried haben Ihre Kolleginnen innerhalb kürzester 
Zeit hoch professionell in den Griff bekommen und 
nach draußen begleitet.

Herzlichen Dank im Namen des gesamten  
Zugabteils!
Herr G. 
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Guten Abend!

Heute Abend um 19:45 Uhr wurde ich auf der Uni-
onstraße in Linz von einer Zivilstreife angehalten, 
und zwar zu Recht!
Die beiden Beamten verhielten sich sehr korrekt 
und freundlich!
Und ich bezahlte gerne die Strafe und möchte be-
tonen, dass speziell der ältere der beiden Beamten 
sehr höflich, zuvorkommend und freundlich war.
Danke, dass Sie so gut auf Ihre Beamten einwir-
ken und danke den Beamten selbst.

Auf meinem Strafzettel habe ich leider nur eine 
Nummer: 90430494 

Herzliche Grüße 
Herr I. 

Sehr geehrte Damen  
und Herren,
am Sonntag, 16.4., Linz-Marathon, was wir aber lei-
der nicht wussten, wollten wir von Wels über die 
Autobahn durch Linz nach Bad Zell fahren.
Bei der Abfahrt Prinz-Eugenstraße wurden wir um-
geleitet, haben dann unser Heil über die Nibelun-
genbrücke versucht und haben uns dabei heillos 
in den ganzen Absperrungen verloren, bis mein 
Mann dann eine junge Polizistin um Hilfe gefragt 
hat, die uns dann eine Telefonnummer gegeben 
(059133454004) hat, unter der wir dann Gott sei 
Dank einen sehr, sehr hilfreichen Helfer gefunden 
haben, der uns in aller Ruhe übers Telefon zurück 
zur Ausfahrt Perg/Mauthausen geleitet hat.
Wir waren total beeindruckt von den Ortskennt-
nissen dieses Beamten, der uns übers Telefon ge-
leitet hat, als würde er neben uns im Auto sitzen 
und uns jede Menge markante Punkte zur Orien-
tierung geben konnte.
Wir haben uns schon am Telefon bei Herrn Gebhard 
bedankt, sind aber der Meinung, dass eine sol-
che Leistung wirklich eine besondere Anerken-
nung verdient, weil einen solchen Mitstreiter in 
einer Organisation zu haben wirklich etwas ganz 
Besonderes für das große Ganze und auch in der 
Kollegenschaft ist.
Als kleine Anregung für den nächsten Marathon – 
uns hätte ein Hinweis geholfen, wie man an sol-
chen Tagen trotzdem problemlos ins Mühlvier-
tel kommt.

Freundliche Grüße
Frau K. 

Sehr geehrte Damen 
und Herren der 
Landespolizeidirektion OÖ!

Ich möchte mich bei dem Team der Polizei am Wel-
ser Volksfest vom 30. auf 31.03.2023 in der Nacht 
ganz herzlich bedanken.

Die menschliche, kompetente Unterstützung zeigt 
von großer Leistung Ihres Teams.

MfG 
Frau S. 

An die Dienststellenleitung Kaarstrasse 

Sehr geehrte Damen  
und Herren!
Ich habe heute (24.3.2023)  Nachmittag festge-
stellt, dass in mein Haus eingebrochen worden 
ist und die Polizei verständigt. 
Der Einsatz Ihrer Polizeibeamten (und in der Folge 
auch der Spurensicherung) hat mich beeindruckt 
und ich möchte mich dafür bedanken. 
Die Beamten waren nicht nur sehr rasch vor Ort 
und haben Ihren Job professionell erledigt, son-
dern mir darüber hinaus auch einfühlsam emoti-
onal wieder auf die Beine geholfen. 

Noch einmal herzlichen Dank 
Herr S. 
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Geschätzter Hr. 
Landespolizeidirektor,

geschätzter Hr. Abteilungsleiter,

geschätzter Hr. Kapellmeister,

geschätzter Hr. Musikmeister!

Im Namen des Vorstandes sowie der Mitglieder des 
Kiwanis-Clubs Enns-Donauwinkel darf ich mich 
recht herzlich für die am 13. Mai 2023 abgehal-
tene Musikveranstaltung im Rahmen eines Bene-
fizkonzertes bedanken. Das Feedback war enorm 
positiv, vor allem wegen der großartigen Leistung 
des Ensembles und auch, weil der Charitycharak-
ter, der mit Unterstützung des OÖ Polizeiorches-
ters präsentiert werden konnte, großen Anklang 
fand. Es konnte ein respektabler Reinerlös erwirt-
schaftet werden, der wiederum bedürftigen Kin-
dern zugutekommen wird. 
Kiwanis International, als zweitgrößte Kinderhilfs-
organisation (nach UNICEF) der Welt ist auf sol-
che Veranstaltungen angewiesen, der KC Enns-Do-
nauwinkel als kleine Teilorganisation konnte durch 
die gelungene Veranstaltung den Benefizgedan-
ken, der mit Unterstützung des OÖ Polizeiorches-
ters mitgetragen wurde, verstärkt in der Bevölke-
rung verankern.
  Robert und Christian, danke für euer durchge-
führtes Engagement. Ich hatte auch den Eindruck, 
dass das Image der Polizei durch die Präsentati-
on positiv wahrgenommen wurde. Ich hoffe, dass 
sich auch die Musiker und Musikerinnen bei uns 
wohlgefühlt haben.
Bitte leitet unseren Dank auch an das Ensemb-
le weiter!
 
Nochmals herzlichen Dank!

Herzliche Grüße
Andreas Schwendtner
Sekretär/Präsident Elect

Geschätzter Hr. Hofrat,  
lieber David, 

ich möchte hiermit die Gelegenheit ergreifen, mich 
im Namen meiner Familie für die Unterstützung 
durch das Ensemble der Polizeimusik OÖ zu be-
danken, welches anlässlich des Begräbnisses mei-
nes Schwagers großartig musikalisch reüssierte. 
Die Feier erhielt dadurch eine unglaublich würde-
volle Umrahmung sowohl in der Kirche als auch an 
der Grabstätte und ließ so den Korpsgeist wahrhaft 
spüren. In meinem Bekanntenkreis befinden sich ei-
nige studierte Musiker, die ebenfalls an den Feier-
lichkeiten teilnahmen und mir begeisternde Wor-
te angesichts der musikalischen Qualität der Poli-
zeimusiker daließen.
Besonderen Dank gilt Musikmeister Christian Brum-
mer, der mich – neben der musikalischen Leistung – 
auch bei der Organisation der Begräbnisfeier mus-
tergültig unterstützt hat.
Ich ersuche Dich diesen Dank auch unserem ge-
schätzten Hr. LPD Andreas Pilsl zu übermitteln, wis-
send, dass gute Mitarbeiter auch für den obersten 
Chef immer eine Inspiration bedeuten.

Nochmals herzlichen Dank und  
kameradschaftliche Grüße
Michael   

Sehr geehrter Herr MMag. 
Furtner, geschätzter Herr Babl! 
Ich habe am 17. April das Katastrophenschutzsemi-
nar am LFK besucht. Da ist mir ihr Vortrag speziell 
aufgefallen - meine höchste Anerkennung für die 
Art und Weise, wie Sie durch das Programm geführt 
haben. Mit Ihrer lockeren, lustigen und praxisorien-
tierten Art haben Sie es geschafft, alle hellauf zu 
begeistern und dennoch nicht auf die bildenden As-
pekte zu vergessen. Die Aufarbeitung der einzelnen 
Inhalte war hervorragend gestaltet, sodass enorm 
viele Informationen bei uns Teilnehmern in Erinne-
rung geblieben sind und bleiben werden. 
 
Besten Dank für dieses wichtige und interessan-
te Seminar! 

Beste Grüße
Klaus Lindinger 
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Unser Landespatron, der hl. Florian, ist eine Leit-
figur wegen seines Bekennermuts, weil er zu 
seinem Glauben stand und das auch mit der 

Aussicht, dafür sein Leben einzubüßen; wegen sei-
ner Zivilcourage, denn er scheute sich auch vor der 
römisch-kaiserlichen Autorität nicht, den falschen 
Umgang mit Menschen anzuprangern, weil sie wie 
Florian dem Kaiser die göttliche Verehrung verwei-
gerten. Für sie machte sich der hl. Florian aus der 
Ruhe seines Pensionssitzes in St. Pölten auf nach 
Lorch, um beim Statthalter für die Christen um de-
ren Leben zu kämpfen. Florian gab sein Leben hin, 
weil er sich für seine Glaubensgeschwister auf den 
Weg gemacht hat. 
Ihr Kolleg*innen müsst Euch auch öfter auf den Weg 
zum Einsatz machen zu den Menschen und für sie, 
die sich ebenfalls auf den Weg gemacht haben. Da-
zu ist es gut, wenn ihr dieses Vorbild des hl. Florian 
habt, damit ihr immer das Gelingen im Auge habt 
und die Gewissheit, dass einer hinter euch ist und 
über euch, der nichts anderes im Sinn hat und will, 
als dass das Leben gelingt, auch unter widrigen Um-
ständen. Wir hörten auch die Nachrichten aus Kar-
thoum in Äthiopien, einer der ältesten einst christ-
lichen Gegenden, noch lange vor Europa, wo zwei 

Militärschädel nicht miteinander reden können und 
Hunderttausende in die Flucht jagen. Noch schlim-
mer kann man die Gefahr nicht darstellen, was es 
bewirkt, wenn man nicht miteinander redet. 
Mit den Menschen, die am Weg sind, habt Ihr es zu 
tun. Sie gehen nicht aus Jux und Tollerei, sie gehen, 
weil ihnen das Leben verwehrt wird. Was gibt uns 
das Recht, uns zu Herren über Leben und Nicht-Le-
ben zu erheben? Florian hat sich auf den Weg ge-
macht, um Leben zu retten für die Menschlichkeit. 
Es kostete ihn selber das Leben. Mit welcher Ver-
heißung gehen die Menschen, mit denen Ihr zu tun 
habt, aus ihrer Heimat fort? Was wird ihnen vorge-
gaukelt, welcher Sehnsucht folgen sie? Was haben 
sie dafür auf sich zu nehmen? 
Jesus ging selber einen Weg, hinauf nach Jerusalem. 
Das war sein Ziel. Nicht der Weg war schon das Ziel, 
sondern das Ziel war das Ziel. Seine Jünger gingen 
den Weg nach, für viele Märtyrer endete der Weg wie 
bei Jesus. Auch wir gehen. Wir sind am Weg unse-
res Lebens, mit den Menschen unseres Lebens. Wir 
sind nicht allein. Wir gehen mit Gottes Segen, der 
besonders Euch in Eurem menschenfreundlichen 
Tun ganz zugewandt sein soll.  

Autor: Johann Holzinger

01 Neue Wege entstehen 
beim Gehen.
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Der hl. Florian hat sich auf den Weg gemacht,  
um Leben zu retten für die Menschlichkeit.




